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Eine konsequente Nutzung des Corporate Designs 
ist die Basis einer erfolgreichen Unternehmens- 
kommunikation. Die Richtlinien präsentieren und er-
klären die Designelemente, die das Corporate Design 
des DBFZ´s definieren.

Das vorliegende Manual schafft die Basis für eine 
stringente, einheitliche Kommunikation und einen 
visuell prägnanten Auftritt des DBFZ. Alle Veröffent-
lichungen des DBFZ sind grundsätzlich nach den 
Design-Vorgaben zu erstellen.
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5Einleitung

1. ALLGEMEIN 1.1 EINLEITUNG

Die	vorhandene	Marke	des	DBFZ	soll	sich	auch	in	den	kommunikativen	Maßnahme	wider-
spiegeln.	Hierfür	wurde	ein	passendes	Corporate	Design	entwickelt,	 das	die	Werte	des	
DBFZ	auch	grafisch	umsetzt.	 Alle	 kommunikativen	Maßnahmen	weisen	daher	durchge-
hend	zwei	Gestaltungsmerkmale	auf,	die	die	Gradlinigkeit,	Kompetenz	und	Klarheit	des	
DBFZ	aufzeigen:

• Das	Logo	ist	auf	jedem	Kommunikationsmittel	zu	platzieren.
• Alle	Kommunikationsmittel	sollen	viel	Weißraum	bieten,	um	somit	die	Prägnanz	der	

Information	zu	unterstreichen	und	das	Lesen	zu	erleichtern.
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1.2 LOGO
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DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum  

gemeinnützige GmbH 

Torgauer Straße 116 
04347 Leipzig 

   Tel.: +49 (0)341 2434-112 
Fax: +49 (0)341 2434-133 

info@dbfz.de 
www.dbfz.de 

Bearbeiter:  
Ulbricht, Tobias 

Tel.: +49 (0)341 2434-..... 
vorname.nachname@dbfz.de  

 

Klicken Sie hier, um die Adresse einzugeben 

 
 

Ihre Nachricht vom 
Your Message from 

Ihr Zeichen 
Your sign 

Unser Zeichen 
Our sign 

Datum 
Date 

         

Betreff 

Anrede, 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie…  
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Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie… 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Name Vorname und Unterschrift 
 

LOGOVERSION UND VERWENDUNG

Langversion DBFZ-Logo 
Die	Langversion	des	DBFZ-Logos	wird	für	den	Schriftverkehr	nach	Außen	verwendet.	Es	
findet	Einsatz	auf	Briefbögen,	Formularen	und	Verträgen.

Kurzversion DBFZ-Logo (Signet)
Die	Kurzversion	des	DBFZ-Logos	wird	am	häufigsten	verwendet,	z.B.	für	digitale	Darstel-
lungen,	Flyer,	Werbemittel	und	als	Partner-Logo	etc.

FARBMODI  UND VERWENDUNG

RGB
Für	digitale	Anwendungen,	z.B.	Website,	Präsentationen	etc.	wird	die	RGB-Darstellung	
des DBFZ-Logos verwendet.

CMYK
Für	 Druckprodukte,	 z.B.	 Flyer,	 Broschüren	 etc.	 wird	 die	 CMYK-Darstellung	 des	 DBFZ- 
Logos	verwendet.	Hier	ist	auf	eine	Mindestauflösung	von	300	dpi	zu	achten.

WORT-BILD-MARKE

Das	DBFZ-Logo	ist	eine	Wort-Bild-Marke.	Die	beiden	Elemente	Schriftzug	und	Signet	bil-
den	eine	Einheit	und	dürfen	nicht	getrennt	werden.	Aus	Platzgründen	oder	in	besonde-
ren	Fällen	darf	das	Signet	alleine	verwendet	werden.
Der	Schriftzug,	„Deutsches	Biomasseforschungszentrum	gemeinnützige	GmbH“	besteht	
aus	zwei	Zeilen	und	ist	in	der	Schrift	„Franklin	Gothic	Demi“	und	„Franklin	Gothic	Regu-
lar“	gesetzt.	Die	Schriftfarbe	ist	Grün.
Das	Signet	besteht	aus	der	Abkürzung	„DBFZ“	 innerhalb	eines	Kreises.	Die	Schrift	 ist	
links	positioniert	und	in	Grau	dargestellt,	die	Schriftart	ist	„Franklin	Gothic	Demi“.	Der	
Kreis	ist	Grün.

RICHTIGE VERWENDUNG DES LOGOS 

Das	DBFZ-Logo	darf	nur	in	den	festgelegten	und	dokumentierten	Versionen	verwendet	
werden.	 Um	eine	 Einheitlichkeit	 im	 Auftritt	 zu	wahren,	 gelten	 für	 die	Wort-Bild-Marke	
(Langversion	des	Logos)	folgende	Regeln:

• Das	Logo	darf	nur	auf	Weiß	stehen.
• Das	Logo	muss	über	die	gesamte	Breite	des	Satzspiegels	laufen.
• Das	Logo	soll	rechts,	bündig	mit	dem	Copytext,	positioniert	werden.
• Das	Logo	ist	ausschließlich	oben	auf	der	Seite	zu	platzieren.
• Das	Logo	darf	maßstäblich	vergößert	und	verkleinert	werden.

Beispiele für korrekte  
Anwendungen

Signet (Kurzversion) Wort-Bild-Marke (Langversion)
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Logo 7

Beispiele für unzulässige 
 Anwendungen

Bild Briefbogen Seite 1
Bild Briefbogen Seite 2

Beispiele für korrekte 
 Anwendungen

FALSCHE VERWENDUNG DES LOGOS

Das Logo darf nicht:
• durch	das	Weglassen	von	Elementen	oder	durch	fremde	Typografie	verändert	

werden.
• verzerrt,	gestaucht,	umgefärbt	oder	verfremdet	werden.
• vertikal	mittig	platziert	werden.
• angeschnitten werden.
• gedreht oder gespiegelt werden
• auf	einem	Bild	eingesetzt	werden

Beispiele für unzulässige  
Anwendungen

Corporate Design Richtlinien8

Farbversion (Grün und Grau) des DBFZ-Logos

Graustufenversion des DBFZ-Logos

Schwarz-Weiß-Variante des DBFZ-Logos

Unzulässige Farbvariante des DBFZ-Logos

FARBVARIANTEN DES LOGOS

Soweit möglich wird in allen Anwendungen die farbige Version auf weißem Hintergrund 
eingesetzt. Steht nur Schwarz als Druckfarbe zur Verfügung, wird die Graustufenversion 
eingesetzt. Die Schwarz-Weiß-Version wird nur in Ausnahmefällen (z. B. für Fax) verwen-
det.

Corporate Design Richtlinien8

Farbversion (Grün und Grau) des DBFZ-Logos

Graustufenversion des DBFZ-Logos

Schwarz-Weiß-Variante des DBFZ-Logos

Unzulässige Farbvariante des DBFZ-Logos

FARBVARIANTEN DES LOGOS

Soweit möglich wird in allen Anwendungen die farbige Version auf weißem Hintergrund 
eingesetzt. Steht nur Schwarz als Druckfarbe zur Verfügung, wird die Graustufenversion 
eingesetzt. Die Schwarz-Weiß-Version wird nur in Ausnahmefällen (z. B. für Fax) verwen-
det.

FARBVARIANTEN DES LOGOS

Soweit	möglich	wird	in	allen	Anwendungen	die	farbige	Version	auf	weißem	Hintergrund	
eingesetzt.	Steht	nur	Schwarz	als	Druckfarbe	zur	Verfügung,	wird	die	Graustufenversion	
genutzt.	Die	Schwarz-Weiß-Version	wird	nur	in	Ausnahmefällen	(z.	B.	für	Fax)	verwendet.
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Höhe	Schriftzug	DBFZ	x	2	ergibt	den	Schutzraum + =

SCHUTZZONE (IDENTITÄTSBEREICH) DES LOGOS 

Das	„DBFZ	Logo“	hat	eine	Schutzzone.	Sie	definiert	den	Minimalabstand	zu	allen	grafi-
schen	Elementen	(Texte,	Bilder,	etc.)	und	wird	mittels	des	Abstandes	zwischen	Schrift-
oberkante	und	Kreisoberkante	definiert.

Das	„DBFZ	Logo“	sollte	möglichst	oben	rechts	im	Identitätsbereich	platziert	werden.	Der	
Identitätsbereich	besteht	aus	einer	weißen	Fläche,	die	als	Hintergrund	 für	die	Wort-/
Bildmarke	dient.

In	Ausnahmefällen	(z.	B.	Visitenkarte,	Flyer)	darf	das	Signet	linksbündig	platziert	werden.

Der	Abstand	zum	Rand	muss	mindestens	der	Schutzzone	entsprechen.

BERECHNUNG DER SCHUTZZONE

ANWENDUNG DES SIGNETS

Das	Signet	darf	auch	einfarbig	invers	(30%/100%	Weiß)	auf	einem	farbigen	Hintergrund	
platziert	werden.	Dabei	ist	darauf	zu	achten,	dass	der	Hintergrund	möglichst	ruhig	und	
das	Signet	gut	erkennbar	ist.

Schutzzone Wort-/BildmarkeSchutzzone Signet

Logo 9

SCHUTZZONE (IDENTITÄTSBEREICH) DES LOGOS

Das „DBFZ Logo“ hat eine Schutzzone. Sie definiert den Minimalabstand zu allen gra-
fischen Elementen (Texte, Bilder, …) und wird mittels des Abstandes zwischen Schrift-
oberkante und Kreisoberkante definiert.
Das „DBFZ Logo“ sollte möglichst oben links im Identitätsbereich platziert werden. Der 
Identitätsbereich besteht aus einer weißen Fläche, die als Hintergrund für die Bildwort-
marke dient.
In Ausnahmefällen (z. B. Visitenkarte, Flyer) darf das Signet rechtsbündig platziert wer-
den. Der Abstand zum Rand muss mindestens der Schutzzone entsprechen.

Schutzzone SignetSchutzzone Wort-/Bildmarke

Signet 100 % Weiß 
auf grünem Hintergrund

Signet 100 % Weiß 
auf grauem Hintergrund

Signet 100 % Weiß 
auf ruhigem Bildhinter-
grund

Signet 30 % Weiß 
auf grünem Hintergrund

Signet 30 % Weiß 
auf grauem Hintergrund

Signet 30 % Weiß 
auf ruhigem Bildhinter-
grund

Unruhige Bildhinter-
gründe sind unzulässig

Unruhige Bildhinter-
gründe sind unzulässig

ANWENDUNG DES SIGNETS

Das Signet darf auch einfarbig invers (30%/100% Weiß) auf einem farbigen Hintergrund 
platziert werden. Dabei ist darauf zu achten, dass der Hintergrund möglichst ruhig und 
das Signet gut erkennbar ist.
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SEKUNDÄRFARBEN

Als	Akzent-	und	Auszeichnungsfarben	kommen	die	Sekundärfarben	zum	Einsatz.	Diese	
dürfen	auch	50	%	gerastert	werden.	Sie	sollten	sparsam	und	vorwiegend	für	Auszeich-
nungen	und	oder	in	Grafiken	eingesetzt	werden,	wenn	die	Grüntöne	nicht	ausreichen.

100 / 0 / 30 / 50 

0 / 97 / 111 

 

 

#00616f

100 / 0 / 30 / 50  (50%) 

112 / 169 / 179 

 

 

#70a9b3

90 / 0 / 60 / 0 

0 / 161 / 130 

 

 

#00a182

90 / 0 / 60 / 0  (50%) 

152 / 208 / 193 

 

 

#98d0c1

75 / 0 / 25 / 0 

1 / 179 / 196 

 

 

#01b3c4

75 / 0 / 25 / 0  (50%) 

170 / 218 / 227 

 

 

#aadae3

50 / 0 / 100 / 70 

63 / 87 / 10 

 

 

#3f570a

50 / 0 / 100 / 40 

104 / 136 / 22 

 

 

#688816

0 / 0 / 5 / 65  (50%) 

210 / 210 / 210 

 

 

#babebe

0 / 0 / 0 / 100 

0 / 0 / 0 

 

 

#000000

1.3 FARBEN

HAUSFARBEN

Im	Farbkonzept	des	DBFZs	werden	die	Hausfarben	„Grün“	und	„Grau“	als	Primärfarben	
eingesetzt.	Die	Hausfarben	werden	gezielt	bei	Farbflächen,	Headlines	und	Hervorhebun-
gen	verwendet.	Die	wichtigste	begleitende	Farbe	in	allen	Layouts	ist	Weiß.
Um	für	alle	Anwendungen	eine	einheitliche	und	optimale	Wiedergabe	der	Farben	zu	ge-
währleisten,	wurden	spezifische	Farbwerte	definiert.	

PRIMÄRFARBEN

Als	Primärfarben	kommen	„Grün“	und	„Grau“	zum	Einsatz.	„Grün“	darf	in	30%,	50%	und	
70%	gerastert	werden.	„Grau“	darf	nur	in	50%	gerastert	werden.

FARBABSTUFUNGEN

Folgende	Farbabstufungen	der	Hausfarben,	insbesondere	für	Farbflächen,	Diagramme	
und	Tabellen,	werden	eingesetzt.	„Grün“	(50 / 0 / 100 / 0 )  darf	in	30%,	50%	und	70%	geras-
tert	werden.	„Grau“	darf	nur	in	50%	gerastert	werden.	Es	ist	darauf	zu	achten,	dass	bei	
der	Verwendung	ein	ausreichender	Farbkontrast	zueinander	herrscht.	

FARBMODI UND VERWENDUNG

Dabei	werden	die	RGB-Werte	ausschließlich	für	digitale	Anwendungen	(Bildschirm)	ver-
wendet. 

Für	den	Druck	werden	die	CMYK-Werte	verwendet.

Die	Sonderfarben	PANTONE	und	HKS	kommen	nur	bei	speziellen	Druckverfahren	zum	
Einsatz.

Für	die	Website	werden	die	Webfarben	(Hexcodes)	eingesetzt.	

CMYK

RGB

Pantone

HKS

Web

CMYK

RGB

Web

CMYK

RGB

Web

CMYK

RGB

Web

CMYK

RGB

Web

CMYK

RGB

Pantone

HKS

Web

0 / 0 / 5 / 65 

114 / 120 / 121 

Cool Cray 10 C 

92 K 

#838383

50 / 0 / 100 / 0 

151 / 191 / 13 

376 C 

66 K 

#97bf13

50 / 0 / 100 / 0  (70%) 

186 / 224 / 108 

 

 

#bad36c

50 / 0 / 100 / 0  (50%) 

207 / 224 / 155 

 

 

#cfe09b

50 / 0 / 100 / 0  (30%) 

227 / 237 / 197 

 

 

#e3edc5
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1.4 TYPOGRAFIE

HAUSSCHRIFT

Die	Hausschrift	des	DBFZ	für	Druck-	und	Bildschirmpublikationen	ist	die	Franklin	Gothic.
Die	Franklin	Gothic	ist	eine	serifenlose	Groteskschrift	und	wurde	von	Morris	Fuller	Ben-
ton	 im	Jahre	1904	entwickelt.	Sie	besticht	durch	 ihre	klare	und	strukturierte	Führung	
und	passt	somit	zu	einem	glaubwürdigen	Auftreten	eines
Forschnungszentrums.

Franklin Gothic
Book Regular

FÜR TEXTE Cambria Regular

Cambria Italic

Cambria Bold

Franklin Gothic
Medium Regular

FÜR HEADLINES

Franklin Gothic
Demi Regular

FÜR HERVORHEBUNGEN

Franklin Gothic
Medium Condensed

FÜR HEADLINES

Franklin Gothic
Demi Condensed

FÜR HERVORHEBUNGEN

ZUSATZSCHRIFT NUR FÜR GRAFISCHE GESTALTUNGEN

Als	Zusatzschrift	wird	die	Cambria	eingesetzt.	Sie	findet	ausschließlich Verwendung in 
grafisch	gestalteten	Produkten	z.B.	Broschüren.	Hier	wird	sie	 für	besondere	Auszeich-
nungen	und	Hervorhebungen,	wie	Einleitungstexte,	Zitate	und	Überschriften	verwendet.

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

Als	gestalterisches	Mittel	und	wenn	wenig	Platz	zur	Verfügung	steht,	können	diese	Schrift-
schnitte	der	Franklin	Gothic	für	Headlines	und	Auszeichnungen	verwendet	werden.

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789
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1.5 GRAFIKEN

Diagramme	sollten	klar	verständlich,	schnell	erfassbar	und	einfach	zu	erstellen	sein.	Auf	
dekorative	Elemente	 (Konturlinien,	Verläufe,	Schatten	oder	sonstige	Effekte)	wird	 ver-
zichtet.	Dreidimensionale	Darstellungen	sind	nicht	vorgesehen.

Für	die	Gestaltung	von	Infografiken	können	alle	definierten	Farben	des	DBFZ	eingesetzt	
werden.	Es	muss	auf	einen	guten	Kontrast	geachtet	werden,	damit	die	Lesbarkeit	erhal-
ten	bleibt.	Infografiken	müssen	kopier-	und	faxbar	sein.

Weitere	Anforderungen	für	Grafiken:
• alle	Linien	in	100%	Schwarz,	kein	RGB-Mischschwarz
• Linienstärken	0,35pt	/	0,5pt	/	0,75pt	/	1pt	/	1,5pt
• Schriften	in	Franklin	Gothic	Book
• Titel	in	Franklin	Gothic	Demi
• für	richtige	Darstellung	muss	die	Grafik	in	100%-Größe	platziert	werden

Ti
te

l d
er

 G
ra

fik

Titel der Grafik

Kategorie	1

Kategorie	2 Kategorie	3

Schnittmenge  4

Schnittmenge  2

Schnittmenge  3

Schnittmenge  1

Bezeichnung	2Bezeichnung	1

Kategorie	1

Kategorie	2

Kategorie	3

Kategorie	4

Kategorie	5

Kategorie	6

Kategorie	7

Kategorie	8

Kategorie	9

Kategorie	10

Kategorie	11

Kategorie	12

Kategorie	13

Datenreihe 1

Datenreihe 2

Datenreihe 3

Datenreihe 4

Kategorie	5

Kategorie	4

Kategorie	3

Kategorie	2

Kategorie	1

Ti
te

l d
er

 G
ra

fik



18 19Corporate Design Richtlinien Gestaltungsraster

1.6 GESTALTUNGSRASTER

Das	Gestaltungsraster	 ist	die	Basis	 für	die	Platzierung	von	Elementen	 im	Layout.	Hier	
wird	genau	 festgelegt,	wie	und	wo	verschiedene	Gestaltungslemente	positioniert	wer-
den.	Die	Formensprache	ist	eckig	und	geometrisch.	Häufig	kommen	Streifen	und	Linien	
zum	Einsatz.	Um	die	verschiedenen	Anforderungen	für	Publikationen	bedienen	zu	kön-
nen,	erlaubt	das	dynamische	Raster	einen	flexiblen	Einsatz.

Die	Fläche	wird	bei	DIN-Formaten	von	oben	 in	quadratische	Felder	eingeteilt.	Daraus	
ergibt	 sich	 ein	 Raster	 und	 am	unteren	 Ende	 entsteht	 ein	Weißraum,	 auf	 dem	nichts	
platziert	wird.

B Grauer Balken: 3mm  
C  Weißraum oben: das	DBFZ	Logo	wird	mittig	platziert.
D Gestaltungsbereich:	werden	Bilder	und	Texte	am	Raster	ausgerichtet.
E Weißraum unten:	nichts	wird	platziert.

Typografie 17

1.8 FORMENSPRACHE

Im Folgenden werden Beispiele für die grafische Formensprachen des DBFZ gezeigt. 
Wichtig ist hierbei immer das Zusammenspiel der Farben Grün und Grau. Grafiken sind 
immer zweidimensional. In Diagrammen und in der Formensprache dürfen Abstufungen 
der Farben eingesetzt werden. Die Formensprache ist eher eckig als rund und überwie-
gend geometrisch. Fotos werden möglichst als quadratische Flächen kombiniert.

Häufig kommen Streifen und Linien zum EInsatz. Die Deckblätter von Flyern und Bro-
schüren sind immer durch einen 3mm breiten Balken an der oberen Kante gekennzeich-
net. Bilder werden mit einen 5mm breiten transparenten Balken (70% weiß) horizontal 
an der oberen oder unteren Kante kombiniert.

Broschürencover  
„Grundsteinlegung Neubau“ 
und „Jahresbericht 2017“

Messestand

JAHRESBERICHT 
2019

Broschürencover
„Grundsteinlegung Neubau“

und „Jahresbericht 2019“

B

C

D

E

70mm

3mm

280mm
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Bespiele für Covergestaltungen 
DIN A4

Bespiele für Covergestaltungen 
DIN lang
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2. KOMMUNIKATIONSMITTEL 2.1 VISITENKARTEN

Visitenkarten 49

3.1 VISITENKARTEN

Eine bindende Regel definiert die Angaben zur Person: Der Name steht in der ersten Zei-
le, die Abteilung des Mitarbeiters in der zweiten Zeile. Das Layout sieht maximal 4 Zeilen 
vor. Bei sehr langem Namen kann dieser zweizeilig gesetzt werden.

Die Layoutsystematik ist für alle Karten einheitlich. Der Text baut sich immer von oben 
nach unten auf. Name und Abteilung werden durch eine 5pt Linie von den Kontaktdaten 
getrennt. Das Signet des DBFZ ist oben rechts positioniert. 

Als Format wird das Standart-Format 85 x 55mm (B x H) eingesetzt.

1  Gestaltungselement: grauer Balken, 3mm breit
2  Name: Franklin Gothic Medium,  SG ##pt, ZA ##pt
3  Abteilung und Kontaktdaten: Franklin Gothic Book,  SG ##pt, ZA ##pt
4  Internetadresse: Franklin Gothic Medium,  SG ##pt, ZA ##pt, grün

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Telefon:  +49 (0)341 2434 - 
E-Mail: 
www.dbfz.de

441
jaqueline.daniel-gromke@dbfz.de

Dipl.-Umweltwiss. Jaqueline Daniel-Gromke
Bereich Biochemische Konversion
Arbeitsgruppenleiterin Systemoptimierung

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Telefon:  +49 (0)341 2434 - 
E-Mail: 
www.dbfz.de

447
luis.aragon@dbfz.de

Dipl.- Bibl., M.A. Luis Aragón
Bibliothek

3mm

12mm

26mm

48mm

7mm

5mm 61mm 80mm

1

2

3

4

5

Der	Name	steht	in	der	ersten	Zeile,	die	Abteilung	des	Mitarbeitenden	in	der	zweiten	Zeile.	
Das	Layout	sieht	maximal	4	Zeilen	vor.	Bei	sehr	 langen	Namen	kann	dieser	zweizeilig	
gesetzt	werden.

Die	Layoutsystematik	ist	für	alle	Karten	einheitlich.	Der	Text	baut	sich	immer	von	oben	
nach	unten	auf.	Name	und	Abteilung	werden	durch	eine	0,25pt	Linie	von	den	Kontakt-
daten getrennt. Das Signet des DBFZ ist oben rechts positioniert. 

Als	Format	wird	das	Standart-Format	85	x	55mm	(BxH)	eingesetzt.

B Gestaltungselement:	grauer	Balken,	3mm	breit
C Name:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	8pt,	ZA	9,6pt
D Abteilung und Kontaktdaten:	Franklin	Gothic	Book,		SG	7pt,	ZA	8,4pt
E Internetadresse: Franklin	Gothic	Demi,		SG	7pt,	ZA	8,4pt,	Grün
F QR-Code:	Link	zu	Kontaktdaten 
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2.2 BRIEFVORLAGE

  

 
 

 
VL2003, 01.05.2019 2 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie… 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Name Vorname und Unterschrift 
 

 

 
VL2003, 02.01.2020 1 

Geschäftsführung: 
Prof. Dr. mont. Michael Nelles (wiss.) 
Daniel Mayer (admin.) 

Sitz und Gerichtsstand: Leipzig 
Amtsgericht Leipzig HRB 23991 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Olaf Schäfer 

Steuernummer: 232/124/01072 
USt.-IdNr.: DE 259357620 
Deutsche Kreditbank AG 
IBAN:          DE63 1203 0000 1001 2106 89 
SWIFT BIC: BYLADEM1001 

 

DBFZ |Torgauer Straße 116|D-04347 Leipzig 

 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum  

gemeinnützige GmbH 

Torgauer Straße 116 
04347 Leipzig 

   Tel.: +49 (0)341 2434-112 
Fax: +49 (0)341 2434-133 

info@dbfz.de 
www.dbfz.de 

Bearbeiter:  
Ulbricht, Tobias 

Tel.: +49 (0)341 2434-..... 
vorname.nachname@dbfz.de  

 

Klicken Sie hier, um die Adresse einzugeben 

 
 

Ihre Nachricht vom 
Your Message from 

Ihr Zeichen 
Your sign 

Unser Zeichen 
Our sign 

Datum 
Date 

         

Betreff 

Anrede, 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie…  
 
 
 
 
 
 
 
 

Der	gedruckte	Schriftverkehr	nach	außen	muss	das	Corporate	Design	aufweisen.	Die	
Briefbögen	haben	klar	definierte	Richtlinien,	die	zwingend	umgesetzt	werden	müs-sen,	
da	diese	ein	wichtiger	Bestandteil	der	Außenkommunikation	sind.

B DBFZ-Logo:	170	x	23mm,	Farbvariante
C  Absender:	Franklin	Gothic	Book,	SG	7pt,	Grün,	linksbündig,	
D Adresse:	Franklin	Gothic	Book,	SG	10pt,	ZA	1-fach,	Schwarz,	linksbündig 
	 Abstand	nach:	10pt
E Kontaktdaten:	Franklin	Gothic	Book,	SG	8pt,	ZA	1,2-fach,	Schwarz,	rechtsbündig,		 	
	 Zeile	1	+	2:	SG	7pt,	„Bearbeiter“
F Ihr Zeichen:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	8pt,	ZA	1,2-fach,	Grün,	linksbündig
G Betreffzeile:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	11pt,	ZA	1,2-fach,	Schwarz,	linksbündig, 
	 Abstand	nach:	11pt
H Text: Franklin	Gothic	Book,	SG	11pt,	ZA	1,2-fach,	Schwarz,	Blocksatz
I Fußtext:	Franklin	Gothic	Book,	SG	8pt,	ZA	1,2-fach,	Schwarz,	linksbündig
J ICG Zertifikat:	13	x	20mm
K Zertifizierung:	Franklin	Gothic	Book,	SG	6pt,	Grau,	linksbündig
L Seitenangabe: Franklin	Gothic	Medium,	SG	10pt,	ZA	1,2-fach,	Grau,	rechtsbündig 

 

 
VL2003, 02.01.2020 1 

Geschäftsführung: 
Prof. Dr. mont. Michael Nelles (wiss.) 
Daniel Mayer (admin.) 

Sitz und Gerichtsstand: Leipzig 
Amtsgericht Leipzig HRB 23991 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Olaf Schäfer 

Steuernummer: 232/124/01072 
USt.-IdNr.: DE 259357620 
Deutsche Kreditbank AG 
IBAN:          DE63 1203 0000 1001 2106 89 
SWIFT BIC: BYLADEM1001 

 

DBFZ |Torgauer Straße 116|D-04347 Leipzig 

 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum  

gemeinnützige GmbH 

Torgauer Straße 116 
04347 Leipzig 

   Tel.: +49 (0)341 2434-112 
Fax: +49 (0)341 2434-133 

info@dbfz.de 
www.dbfz.de 

Bearbeiter:  
Ulbricht, Tobias 

Tel.: +49 (0)341 2434-..... 
vorname.nachname@dbfz.de  

 

Klicken Sie hier, um die Adresse einzugeben 

 
 

Ihre Nachricht vom 
Your Message from 

Ihr Zeichen 
Your sign 

Unser Zeichen 
Our sign 

Datum 
Date 

         

Betreff 

Anrede, 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie…  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Name Vorname und Unterschrift 
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FOLGESEITE

B DBFZ-Signet:	105	x	85mm,	Farbvariante
H Text: Franklin	Gothic	Book,	SG	11pt,	ZA	1,2-fach,	Schwarz,	Blocksatz
K Zertifizierung:	Franklin	Gothic	Book,	SG	6pt,	Grau,	linksbündig
L Seitenangabe: Franklin	Gothic	Medium,	SG	10pt,	ZA	1,2-fach,	Grau,	rechtsbündig 

  

 
 

 
VL2003, 01.05.2019 2 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie… 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Name Vorname und Unterschrift 
 

B  

 
 

 
VL2003, 01.05.2019 2 

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen Sprachozeans. 
Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 
Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal 
von der allmächtigen Interpunktion werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches 
Leben. Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu 
gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von bösen 
Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel und machte sich auf den 
Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf 
die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner 
eigenen Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme 
wäre sie… 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Name Vorname und Unterschrift 
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NOVATIONEN NETZWERK SCHLÜSSELTECHNOLOGIEN NACHHALTIGKEIT
BIOENERGIESTRATEGIEN BIOMASSEPOTENZIALE BIOMASSEVERWER-
TUNGSKONZEPTE EFFIZIENZ STRATEGIEN POLITIKBERATUNG HAND 
LUNGSEMPFEHLUNGEN BIOGASERZEUGUNG FLEXIBILITÄT ZUKÜNFTIGES 
ENERGIESYSTEM PROZESSÜBERWACHUNG PROZESSKONTROLLE EMISSI 
ONEN BEWERTUNG OPTIMIERUNG GESAMTPROZESSKETTEN BIOKRAFT 
STOFFE CHEMISCHE BIOENERGIETRÄGER BIORAFFINERIEN VERFAHREN 
SENTWICKLUNG LABORMASSSTAB TECHNIKUMSMASSSTAB TECHNIKBE 
WERTUNG INNOVATIVE TECHNOLOGIEANSÄTZE BIOÖKONOMIE INTELLI 
GENTE BIOMASSEHEIZTECHNOLOGIEN KLEINTECHNISCHE ERNEUERBARE  
WÄRMEBEREITSTELLUNG VERNETZUNG RESTSTOFFE NEBENPRODUKTE AB 
FÄLLE WÄRMETECHNOLOGIEN KATALYSE EMISSIONSMINDERUNG VER 
BRENNUNG SMART BIOENERGY FORSCHUNG ENERGETISCHE BIOMASSE 
NUTZUNG INTEGRIERTE STOFFLICHE BIOMASSENUTZUNG BIOMASSERES 
SOURCEN BIOBASIERTE WIRTSCHAFT ENERGIEWENDE ENERGIEMIX ENERGIESYS 
TEM DER ZUKUNFT BEDARFSGERECHTE ENERGIEERZEUGUNG EEG BIO 
KRAFTSTOFFSTRATEGIE WÄRMEWENDE MONITORING HYDROTHERMALE  
CARBONISIERUNG BIOKOHLE KASKADENNUTZUNG PROJEKTIDEEN IN 
NOVATIONEN NETZWERK SCHLÜSSELTECHNOLOGIEN NACHHALTIGKEIT
BIOENERGIESTRATEGIEN BIOMASSEPOTENZIALE BIOMASSEVERWER-
TUNGSKONZEPTE EFFIZIENZ STRATEGIEN POLITIKBERATUNG HAND 
LUNGSEMPFEHLUNGEN BIOGASERZEUGUNG FLEXIBILITÄT ZUKÜNFTIGES 
ENERGIESYSTEM PROZESSÜBERWACHUNG PROZESSKONTROLLE EMISSI 
ONEN BEWERTUNG OPTIMIERUNG GESAMTPROZESSKETTEN BIOKRAFT 
STOFFE CHEMISCHE BIOENERGIETRÄGER BIORAFFINERIEN VERFAHREN 
NOVATIONEN NETZWERK SCHLÜSSELTECHNOLOGIEN NACHHALTIGKEIT 
SENTWICKLUNG LABORMASSSTAB TECHNIKUMSMASSSTAB TECHNIKBE 
WERTUNG INNOVATIVE TECHNOLOGIEANSÄTZE BIOÖKONOMIE INTELLI 
GENTE BIOMASSEHEIZTECHNOLOGIEN KLEINTECHNISCHE ERNEUERBARE  
WÄRMEBEREITSTELLUNG VERNETZUNG RESTSTOFFE NEBENPRODUKTE AB 
FÄLLE WÄRMETECHNOLOGIEN KATALYSE EMISSIONSMINDERUNG VER 
BRENNUNG SMART BIOENERGY FORSCHUNG ENERGETISCHE BIOMASSE 
NUTZUNG INTEGRIERTE STOFFLICHE BIOMASSENUTZUNG BIOMASSERES 
SOURCEN BIOBASIERTE WIRTSCHAFT ENERGIEWENDE ENERGIEMIX ENERGIESYS 
TEM DER ZUKUNFT BEDARFSGERECHTE ENERGIEERZEUGUNG EEG BIO 
KRAFTSTOFFSTRATEGIE WÄRMEWENDE MONITORING HYDROTHERMALE  
CARBONISIERUNG BIOKOHLE KASKADENNUTZUNG PROJEKTIDEEN IN 
NOVATIONEN NETZWERK SCHLÜSSELTECHNOLOGIEN NACHHALTIGKEIT

3.9 PRESSEMAPPEN

Für Unterlagen bis DIN A4 gibt es eigene Presse- und Veranstaltungsmappen. Sie dienen 
als Verpackung von Informationsmaterialien. Das Format ist 235 x 315mm. Beide Map-
pen haben innen eine Einstecklasche für A4-Unterlagen.

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-112
Fax: +49 (0)341 2434-133
E-Mail: info@dbfz.de

www.dbfz.de

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-112
Fax: +49 (0)341 2434-133
E-Mail: info@dbfz.de

www.dbfz.de

SMART BIOENERGY – 
INNOVATIONEN FÜR EINE 
NACHHALTIGE ZUKUNFT
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SMART BIOENERGY – INNOVATIONEN FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT
Das Deutsche Biomasseforschungszentrum arbeitet als zentraler und unabhängiger 
Vordenker im Bereich der energetischen und stofflichen Biomassenutzung an der Frage, 
wie die begrenzt verfügbaren Biomasseressourcen nachhaltig und mit höchster Effizienz 
und Effektivität zum bestehenden und zukünftigen Energiesystem beitragen können. Im 
Rahmen der Forschungstätigkeit identifiziert, entwickelt, begleitet, evaluiert und demonstriert 
das DBFZ die vielversprechendsten Anwendungsfelder für Bioenergie und die besonders 
positiv herausragenden  Beispiele gemeinsam mit Partnern aus Forschung, Wirtschaft und 
Öffentlichkeit. Mit der Arbeit des DBFZ soll das Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen 
einer energetischen und inte grierten stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe in 
einer biobasierten Wirtschaft insgesamt erweitert und die herausragende Stellung des 
Industriestandortes Deutschland in diesem Sektor dauerhaft abgesichert werden.

www.dbfz.de

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-112
Fax: +49 (0)341 2434-133
E-Mail: info@dbfz.de

www.dbfz.de

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-112
Fax: +49 (0)341 2434-133
E-Mail: info@dbfz.de

www.dbfz.de

SMART BIOENERGY –
INNOVATIONEN FÜR EINE
NACHHALTIGE ZUKUNFT
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SMART BIOENERGY – INNOVATIONEN FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT 
Das Deutsche Biomasseforschungszentrum arbeitet als zentraler und unabhängiger 
Vordenker im Bereich der energetischen und stofflichen Biomassenutzung an der Frage, 
wie die begrenzt verfügbaren Biomasseressourcen nachhaltig und mit höchster Effi zienz 
und Effektivität zum bestehenden und zukünftigen Energiesystem beitragen können. Im 
Rahmen der Forschungstätigkeit identifiziert, entwickelt, begleitet, evaluiert und demonstriert 
das DBFZ die vielversprechendsten Anwendungsfelder für Bioenergie und die besonders 
positiv herausragenden  Beispiele gemeinsam mit Partnern aus Forschung, Wirtschaft und 
Öffentlichkeit. Mit der Arbeit des DBFZ soll das Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen 
einer energetischen und inte grierten stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe in 
einer biobasierten Wirtschaft insgesamt erweitert und die herausragende Stellung des 
Industriestandortes Deutschland in diesem Sektor dauerhaft abgesichert werden.

www.dbfz.de
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SMART BIOENERGY – INNOVATIONEN FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT 
Das Deutsche Biomasseforschungszentrum arbeitet als zentraler und unabhängiger 
Vordenker im Bereich der energetischen und stoffl ichen Biomassenutzung an der Frage, 
wie die begrenzt verfügbaren Biomasseressourcen nachhaltig und mit höchster Effi zienz 
und Effektivität zum bestehenden und zukünftigen Energiesystem beitragen können. Im 
Rahmen der Forschungstätigkeit identifi ziert, entwickelt, begleitet, evaluiert und demonstriert 
das DBFZ die vielver sprechendsten Anwendungsfelder für Bioenergie und die besonders 
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einer biobasierten Wirtschaft insgesamt erweitert und die herausragende Stellung des 
Industriestandortes Deutschland in diesem Sektor dauerhaft abgesichert werden.

www.dbfz.de
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1  Gestaltungselement: grauer Balken, 50mm breit
2  DBFZ Logo: 184mm breit
3  Gestaltungselement: transparenter Balken, 60mm breit, 70% weiß
4  Gestaltungselement: Kombination von quadratischen Bildern
5  Titel: Franklin Gothic Medium, SG 25pt, ZA 30pt, Versalien, weiß, linksbündig
6  Veranstaltungshinweis: Franklin Gothic Book/Demi, SG 14pt, ZA 17pt, linksbündig
7  Kontaktdaten: Franklin Gothic Book/Demi, SG 11pt, ZA 13,2pt, weiß, linksbündig
8  Webadresse: Franklin Gothic Demi, SG 14pt, weiß, linksbündig
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3.11 INFORMATIONSFLYER

Die Informationsflyer sind sechsseitige Wickelfalzflyer. Das offene Format ist DIN A4 
(297 x 210mm), das geschlossene Format ist DIN lang (100 x 210mm). Der Randabstand 
zum Text ist unten sowie rechts und links mit 10mm definiert. Bilder sollen den Inhalt 
veranschaulichen und gleichzeitig für eine ansprechende Optik sorgen.

Die Schriftgrößen von Titel und Untertitel dürfen bei umfangreichem Text aus Platz-
gründen verändert werden.

1 Gestaltungselement: grauer Balken, 3mm hoch
2 DBFZ Logo: 82mm breit

3 Titelabbildung
4 Gestaltungselement: transparenter Balken, 5mm breit, 70% Weiß
5 Titel: Franklin Gothic Medium, SG 30pt, ZA 36pt, Weiß, Versalien
6 Untertitel: Franklin Gothic Medium, SG 15pt, ZA 18pt, Weiß
7 Gestaltungselement: transparenter Balken, 3mm breit, 70% Weiß
8 Gestaltungselement: Bilderleiste, kann über die gesamte Flyerbreite gehen
9 Zitat: Cambria bold italic, SG 10pt, ZA 12pt, Weiß auf grüner/grauer Fläche
10 Zitatgeber: Franklin Gothic medium, SG 8pt, ZA 9,6pt
11 Überschrift: Franklin Gothic Medium, SG 11pt, ZA 13,2pt, Grün/Grau, Versalien
12 Fließtext: Franklin Gothic Book, SG 8pt, ZA 9,6pt, Blocksatz
13 Adressblock: Franklin Gothic Book/Demi, SG 8pt, ZA 9,6pt
14 Internetadresse: Franklin Gothic Demi, SG 10pt, ZA 12pt
15 Gestaltungselement: DBFZ Signet, 70% Weiß 
16 Überschrift Anfahrt: Franklin Gothic Medium, SG 9pt, ZA 10,8pt, Weiß, Versalien
17 Text Anfahrt: Franklin Gothic Book/Demi, SG 7pt, ZA 8pt, Weiß
18 Anfahrtsskizze

Beispiele für Flyer

Bild Flyer
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2.5 VERANSTALTUNGSFLYER 

Veranstaltungsflyer 71
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Veranstaltungsflyer
DIN lang

Die	Veranstaltungsflyer	sind	sechsseitige	Wickelfalzflyer.	Das	offene	Format	ist	DIN	A4	
(297	x	210mm),	das	geschlossene	Format	 ist	DIN	 lang	 (100	x	210mm).	Der	Randab-
stand	zum	Text	ist	unten	sowie	rechts	und	links	mit	10mm	definiert.	Bilder	sollen	den	
Inhalt	veranschaulichen	und	gleichzeitig	für	eine	ansprechende	Optik	sorgen.

Die	Schriftgrößen	von	Titel	und	Untertitel	dürfen	bei	umfangreichem	Text	aus	Platzgrün-
den	verändert	werden.

Corporate Design Richtlinien68
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13 Adressblock: Franklin Gothic Book/Demi, SG 8pt, ZA 9,6pt
14 Internetadresse: Franklin Gothic Demi, SG 10pt, ZA 12pt
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17 Text Anfahrt: Franklin Gothic Book/Demi, SG 7pt, ZA 8pt, Weiß
18 Anfahrtsskizze

Beispiele für Flyer

Bild Flyer



34 35Corporate Design Richtlinien Programmheft 

Fo
to

: А
нд

ре
й 

Тр
уб

иц
ы

н,
 C

om
po

se
r/

Fo
to

lia
.c

om

Bioenergie zwischen Klimapaket  
und Bioökonomiestrategie

DBFZ JAHRESTAGUNG 2020

#DBFZ2020
www.bioenergiekonferenz.de

16./17. SEPTEMBER 2020

#DBFZ2020
www.bioenergiekonferenz.de

Ansprechpartnerinnen

Inhaltliche Rückfragen     
Dr. Elena Angelova      
+49 (0)341 2434-553     
Elena.Angelova@dbfz.de 

Organisatorische Rückfragen 

Katja Lucke  
+49 (0)341 2434-119   
Joana Klein  
+49 (0)341 2434-752
veranstaltungen@dbfz.de   

Veranstalter

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum  
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig 
Telefon: +49 (0)341 2434-112
E-Mail: info@dbfz.de
www.dbfz.de

Das	Programmheft	ist	im	A5-Format	(210	x	148mm).	Je	nach	Umfang	wird	es	als	neun-
seitiger	Wickelfalzflyer	oder	als	gebundenes	Heft	erstellt.	Die	Gestaltung	bleibt	gleich.

Prägende	Gestaltungselemente	auf	dem	Deckblatt	sind	im	oberen	Bereich	das	Veran-
staltungslogo	und	der	Veranstaltungstitel,	in	der	Mitte	ist	ein	Bildstreifen	und	im	unteren	
Bereich	wird	die	URL	und	oder	ein	Hashtag	platziert.	

Auf	der	Rückseite	werden	die	Flächen	von	der	Vorderseite	fortgeführt.	Im	oberen	weißen	
Feld	werden	zusätzliche	Logos	der	Kooperationspartner	platziert.	Unten	steht	wieder	die	
URL und bei Bedarf ein Hashtag. 

Es	sind	folgende	Formatierungen	festgelegt:

B Logo:	Höhe:	25mm 
C Weißraum oben:	210	x	45mm 
D Titel:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	22pt,	Weiß,	Grün	unterlegt,	Versalien 
E Untertitel:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	18pt,	ZA	22pt,	Grau,	linksbündig 
F Gestaltungselement:	Bild,	210	x	75mm 
G Datum:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	18pt,	Weiß,	Grün	unterlegt,	Versalien 
H Weißraum unten:	210	x	28mm 
I URL/Hashtag:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	18pt,	ZA	20pt,	Grau/Grün,	rechtsbündig 
J Kontakt Headline:	Franklin	Gothic	Demi,	SG	8pt,	ZA	10pt,	Weiß,	linksbündig 
K Kontakt:	Franklin	Gothic	Book,	SG	8pt,	ZA	10pt,	Weiß,	linksbündig
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2.6 PROGRAMMHEFT 

Welchen Beitrag kann Bioenergie aktuell und künftig für den Klimaschutz leisten? Dieser Frage gehen die Referent*innen dieser Session auf den Grund. 
Dabei beleuchten sie alle Komponenten der Bereitstellungskette: emissionsarme Technologien sollen klimafreundliche Biomasse in Energie umwandeln, 
die in schwer dekarbonisierbaren Sektoren eingesetzt werden müssen.   

BEITRAG DER BIOENERGIE FÜR DEN KLIMASCHUTZ

13.45 - 14.05 Uhr
Einführung: Klimagasreduktion mit intelligenter Bioenergie
Prof. Dr. Daniela Thrän (Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ / Deutsches Biomasseforschungszentrum /  
Universität Leipzig)

14.05 - 14.25 Uhr
Der PARIS-Lifestyle – Die Rolle der Biomasse für einen klimafreundlichen Lebensstil
Dr. Gerfried Jungmeier (JOANNEUM RESEARCH)

14.25 - 14.45 Uhr
Bioenergie im Zwiespalt: heutige und zukünftige Rolle im Energiesystem
Dr. Markus Lauer (MVV Energie AG)

14.45 - 15.05 Uhr
Bioenergieforschung in Brasilien 
Prof. Dr. Arnaldo Walter (University of Campinas Brazil)

15.05 - 15.30 Uhr Round Table der Session 1

15.30 - 16.30 Uhr
Poster-Speedpresentation mit Kaffeepause
Die Jahrestagung wird durch eine wissenschaftliche Posterausstellung begleitet, die aktuelle Visionen, Forschungsansätze und 
innovative Projektergebnisse vorstellt. 

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER 2020  SESSION 1

Rest- und Abfallstoffe bieten ein großes energetisches und stoffliches Potenzial. Doch bisher werden diese wenig genutzt. Referent*innen dieser Session 
stellen innovative Nutzungskonzepte mit neuen Maßstäben vor. Eine große Rolle spielen dabei die Kopplung der stofflichen und energetischen Nutzung 
sowie die Kaskadennutzung. 

VOM RESTSTOFF ZUM WERTSTOFF

VERANSTALTUNGSSPRACHE

Die Veranstaltungssprache der DBFZ Jahres- 
tagung ist Deutsch. Die Vorträge werden si-
multan im virtuellen Raum ins Englische so-
wie Deutsche übersetzt. 

                 VIRTUELLE VERANSTALTUNG

Ursprünglich als Präsenzveranstaltung ge-
plant, findet die DBFZ Jahrestagung 2020 
nun im virtuellen Raum als Webkonferenz mit 
der Software Cisco Webex statt. 

  TAGUNGSREADER

Sie wollen sich die Vorträge im Anschluss an 
die DBFZ Jahrestagung noch einmal in Erin-
nerung rufen? Wir stellen Ihnen hierfür einen 
Tagungsreader zum Download zur Verfügung.

16.30 - 16.40 Uhr
Rest- und Abfallstoffen sind Wertstoffe. Nutzung muss vor Entsorgung stehen.
Dr. Peter Kornatz (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

16.40 - 17.00 Uhr
Kombinierte stofflich-energetische Nutzung von biogenen Reststoffen zur Gewinnung von biogenem Silica, Seltenen Erden und Edelmetallen 
als Katalysatorkomponenten zur Emissionsminderung
Dr. Steffi Formann (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.00 - 17.20 Uhr
Kleine Tiere, großes Potenzial – Insektenbiomasse als zukünftige Quelle für hochwertige Proteine und Fette für Futtermittel und Industrie- 
anwendungen
Harald Wedwitschka (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.20 - 17.40 Uhr
Wohin damit? Gesamtheitliche Ansätze zur kombinierten Abfall- und Klärschlammverwertung am Beispiel von Paris
Michael Dittrich-Zechendorf (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.40 - 17.55 Uhr
Aktuelle Trends in Studien zur chemischen Verarbeitung von CO2

Prof. Dr. Teresa Grzybek (University of Science and Technology Krakow)

17.55 - 18.30 Uhr Round Table der Session 2

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER 2020  SESSION 2
Welchen Beitrag kann Bioenergie aktuell und künftig für den Klimaschutz leisten? Dieser Frage gehen die Referent*innen dieser Session auf den Grund. 

Dabei beleuchten sie alle Komponenten der Bereitstellungskette: emissionsarme Technologien sollen klimafreundliche Biomasse in Energie umwandeln, 

die in schwer dekarbonisierbaren Sektoren eingesetzt werden müssen.   
BEITRAG DER BIOENERGIE FÜR DEN KLIMASCHUTZ

13.45 - 14.05 Uhr
Einführung: Klimagasreduktion mit intelligenter Bioenergie

Prof. Dr. Daniela Thrän (Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ / Deutsches Biomasseforschungszentrum /  

Universität Leipzig)

14.05 - 14.25 Uhr
Der PARIS-Lifestyle – Die Rolle der Biomasse für einen klimafreundlichen Lebensstil

Dr. Gerfried Jungmeier (JOANNEUM RESEARCH)

14.25 - 14.45 Uhr
Bioenergie im Zwiespalt: heutige und zukünftige Rolle im Energiesystem

Dr. Markus Lauer (MVV Energie AG)

14.45 - 15.05 Uhr
Bioenergieforschung in Brasilien 

Prof. Dr. Arnaldo Walter (University of Campinas Brazil)

15.05 - 15.30 Uhr Round Table der Session 1

15.30 - 16.30 Uhr
Poster-Speedpresentation mit Kaffeepause

Die Jahrestagung wird durch eine wissenschaftliche Posterausstellung begleitet, die aktuelle Visionen, Forschungsansätze und 

innovative Projektergebnisse vorstellt. 

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER 2020  SESSION 1
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geschlossen:	A5	(210	x	148mm)
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Welchen Beitrag kann Bioenergie aktuell und künftig für den Klimaschutz leisten? Dieser Frage gehen die Referent*innen dieser Session auf den Grund. 
Dabei beleuchten sie alle Komponenten der Bereitstellungskette: emissionsarme Technologien sollen klimafreundliche Biomasse in Energie umwandeln, 
die in schwer dekarbonisierbaren Sektoren eingesetzt werden müssen.   
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Prof. Dr. Arnaldo Walter (University of Campinas Brazil)

15.05 - 15.30 Uhr Round Table der Session 1

15.30 - 16.30 Uhr
Poster-Speedpresentation mit Kaffeepause
Die Jahrestagung wird durch eine wissenschaftliche Posterausstellung begleitet, die aktuelle Visionen, Forschungsansätze und 
innovative Projektergebnisse vorstellt. 

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER 2020  SESSION 1

Rest- und Abfallstoffe bieten ein großes energetisches und stoffliches Potenzial. Doch bisher werden diese wenig genutzt. Referent*innen dieser Session 
stellen innovative Nutzungskonzepte mit neuen Maßstäben vor. Eine große Rolle spielen dabei die Kopplung der stofflichen und energetischen Nutzung 
sowie die Kaskadennutzung. 

VOM RESTSTOFF ZUM WERTSTOFF

VERANSTALTUNGSSPRACHE

Die Veranstaltungssprache der DBFZ Jahres- 
tagung ist Deutsch. Die Vorträge werden si-
multan im virtuellen Raum ins Englische so-
wie Deutsche übersetzt. 

                 VIRTUELLE VERANSTALTUNG

Ursprünglich als Präsenzveranstaltung ge-
plant, findet die DBFZ Jahrestagung 2020 
nun im virtuellen Raum als Webkonferenz mit 
der Software Cisco Webex statt. 

  TAGUNGSREADER

Sie wollen sich die Vorträge im Anschluss an 
die DBFZ Jahrestagung noch einmal in Erin-
nerung rufen? Wir stellen Ihnen hierfür einen 
Tagungsreader zum Download zur Verfügung.

16.30 - 16.40 Uhr
Rest- und Abfallstoffen sind Wertstoffe. Nutzung muss vor Entsorgung stehen.
Dr. Peter Kornatz (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

16.40 - 17.00 Uhr
Kombinierte stofflich-energetische Nutzung von biogenen Reststoffen zur Gewinnung von biogenem Silica, Seltenen Erden und Edelmetallen 
als Katalysatorkomponenten zur Emissionsminderung
Dr. Steffi Formann (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.00 - 17.20 Uhr
Kleine Tiere, großes Potenzial – Insektenbiomasse als zukünftige Quelle für hochwertige Proteine und Fette für Futtermittel und Industrie- 
anwendungen
Harald Wedwitschka (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.20 - 17.40 Uhr
Wohin damit? Gesamtheitliche Ansätze zur kombinierten Abfall- und Klärschlammverwertung am Beispiel von Paris
Michael Dittrich-Zechendorf (Deutsches Biomasseforschungszentrum)

17.40 - 17.55 Uhr
Aktuelle Trends in Studien zur chemischen Verarbeitung von CO2

Prof. Dr. Teresa Grzybek (University of Science and Technology Krakow)

17.55 - 18.30 Uhr Round Table der Session 2

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER 2020  SESSION 2
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HIGHLIGHTS 
DER FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE

Abb. 5 Die fünf Forschungsschwerpunkte des DBFZ
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Wichtige Forschungsthemen der energetischen Biomassenutzung sowie der inte-
grierten stoffl ichen Nutzung werden am DBFZ in fünf Forschungsschwerpunkten 
bearbeitet. Sie sorgen dafür, dass wesentliche Fragen und Aspekte der Bioenergie 
in der für die exzellente Forschung notwendigen Tiefe abgebildet werden können. 
Die Schwerpunkte orientieren sich an den zukünftigen Entwicklungen sowie den 
forschungspolitischen Herausforderungen und Rahmenbedingungen der Bundes-
regierung wie der nationalen Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030, der natio-
nalen Politikstrategie Bioökonomie, der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie der 
Bundesregierung oder der Roadmap Bioraffi nerien. Wichtige Eckpunkte für die 
wissenschaftliche Ausrichtung der Forschungsschwerpunkte sind außerdem die 
förderpolitischen Rahmenbedingungen, die Alleinstellungsmerkmale in der For-
schungslandschaft sowie die gute infrastrukturelle Ausstattung des DBFZ.
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ner unterschiedlichen Bereitschaft zum netzdienlichen Betrieb der ERF definiert, 
die je nach Motivation dazu bereit sind, ihren Ofen morgens und/oder abends in 
dem vom Regler ermittelten Zeitfenster zu betreiben. Darüber hinaus werden un-
terschiedliche Standorte (ländlicher und städtischer Raum) und Bezugsszenarien 
(Selbstwerbung und Einkauf) für den Brennstoff definiert. Zusätzlich werden in 
den Simulationen verschiedene Abbrandcharakteristika untersucht, um den Ein-
fluss verschiedener Ofenregelungen zu identifizieren. 
Für die Ableitung des möglichen Systembeitrags netzdienlich betriebener ERF 
sind zusätzliche Untersuchungen zur Motivation und Mobilisierung von Ofennut-
zern essentiell. Von den für einzelne Referenzgebäude ermittelten Ergebnissen 
wird anschließend über eine entsprechende Bewertung der Häufigkeit und Ver-
teilung der verschiedenen Betriebs- und Nutzerkonzepte eine Hochrechnung auf 
den Bestand an in Deutschland installierten ERF durchgeführt. 

PERSPEKTIVEN

Im Rahmen der verschiedenen Projekte wird eine modulare Reglerplattform als 
Basis für Prototyping und Test der unterschiedlichen Regelungsansätze entwi-
ckelt. Sie soll wesentliche, generische Grundfunktionen beinhalten und sich mit 
geringem Aufwand an den jeweiligen Anwendungsfall und das dazugehörige Be-
triebsregime adaptieren lassen. Die in den Projekten OptDienE und SNuKR un-
tersuchten Anwendungsfälle sollen dabei mit dem HiL-Simulator praxisnah mo-
delliert und validiert werden. Neben dem eigentlichen Regler werden dazu die 
entsprechenden Simulationsmodelle in Matlab/Simulink entwickelt. Auf Basis 
dieser Arbeiten lassen sich zukünftig weitere Funktionalitäten und Anwendungs-
fälle implementieren, untersuchen und bewerten.
Mit den beschriebenen Projekten und dem Aufbau der Reglerplattform steht am 
DBFZ eine flexibel erweiterbare Grundlage für die Entwicklung und Bewertung von 
dezentralen Versorgungskonzepten mit Fokus auf Geräte-, Anlagen- und Netzebe-
ne zur Verfügung. Dabei kann die Betriebsweise der unterschiedlichen Erzeuger 
im Zusammenspiel mit anderen Geräten/Komponenten bedarfsgerecht gewich-
tet und festgelegt werden, um für die jeweilige Anwendung eine optimale Lösung 
zu ermöglichen.

Quellen:

[1.]  Verband der Elektrotechnik Elektronik Informa-
tionstechnik e. V., „Digitalisierung: Eine inter-
disziplinäre Betrachtung,“ Frankfurt am Main, 
2018.

[2.]  Bundesnetzagentur, „Quartalsbericht zu Netz- 
und Systemsicherheitsmaßnahmen: Erstes 
Quartal 2019,“ 2019.

[3.]  Fraunhofer-Institut für Windenergie und Ener-

giesystemtechnik (Fraunhofer IWES), „Interak-
tion EE-Strom, Wärme und Verkehr,“ Kassel, 
2015

[4.]  Fraunhofer Institut für System und Innova-
tionsforschung (ISI), „Langfristszenarien für 
die Transformation des Energiesystems in 
Deutschland – Modul 0: Zentrale Ergebnisse 
und Schlussfolgerungen,“ Karlsruhe, 2017

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT  
„INTELLIGENTE BIOMASSEHEIZTECHNOLOGIEN“

Im Fokus des Forschungsschwerpunkts steht die kleintechnische, erneuerbare 
Wärmebereitstellung in Einzelobjekten und kleinen Objektverbünden bis zu Dorf-
gemeinschaften oder Ortsteilen unter Nutzung von anderen erneuerbaren Ener-
giequellen und vernetzenden intelligenten Wärmetechnologien auf Basis von Bio-
massen, die vorrangig aus Reststoffen, Nebenprodukten und Abfällen stammen. 
Übergeordnetes Ziel ist es, durch einen flexiblen und bedarfsangepassten Ein-
satz von Wärmetechnologien auf Biomassebasis das Angebot aller erneuerbaren 
Wärmequellen technologisch und ökonomisch optimal zu erschließen. Hierzu ist 
die gesamte Kette von der Veredelung der Biomassebrennstoffe über neue Kon-
versionsanlagen bis zur wärme- und stromnetzseitigen Einbindung der zukünftig 
auch als Wärme-Kraft-Kälte-Anlagen ausgeführten Biomasse-Heizungen abzubil-
den, einzeln und im Verbund zu untersuchen, zu simulieren sowie zu optimieren. 
Mittels der notwendigen technischen Komponentenentwicklung sowie der ver-
bindenden Regelungsforschung und -entwicklung sind diese über einen flexiblen 
Betrieb (auch Mikro- und Klein-WKK) hin zu einem effizienten, umweltgerechten, 
ökonomischen, sicheren, bedarfsangepassten, flexiblen und nachhaltigen (smar-
ten) Betrieb zu führen.

Weitere Informationen:
www.smartbiomassheat.de
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DER FORSCHUNGSSCHWERPUNKT „ANAEROBE VERFAHREN“

Prozesse der Konversion von Biomasse durch Mikroorganismen unter anaero-
ben Bedingungen sind die Basis einer Vielzahl von biotechnologischen Verfahren 
für die Bereitstellung von Energieträgern und stofflich genutzten Materialien. Im 
Forschungsschwerpunkt „Anaerobe Verfahren“ werden vorrangig für die Biogas-
erzeugung effiziente und flexible Verfahren für die Anforderungen des zukünfti-
gen Energiesystems entwickelt. Durch die Kopplung an Prozesse zur stofflichen 
Verwertung wird eine höhere Wertschöpfung erzielt. Im Forschungsschwerpunkt 
werden dafür Werkzeuge zur Prozessüberwachung und -kontrolle, Konzepte für 
flexible, emissionsarme Anlagen und Betriebsregime, Methoden zur Bewertung 
und Optimierung der Effizienz sowie Verfahren zur Maximierung des Stoffumsat-
zes, insbesondere für schwierige Substrate, entwickelt.
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Notizen / Notes

16 Hydrothermale Verflüssigung I

HTP-Fachforum „Hydrothermale Prozesse zur stofflichen und energetischen Wertschöpfung“

BACKGROUND
Recently small scale CHP gasification plants using wood pellets have
been commercially implemented especially in Germany and Japan.
However, in case of usage Japanese cedar pellet, some troubles have
been reported about clinker formed in the early stage of its operation1).
It was reported that the softening temperature of ash under reducing
atmosphere for Japanese cedar showed about 700 to 900 oC 1,2).
In this study, we investigated the differences in fuel property from
general analysis of Japanese and German softwood pellets, and
discussed the mechanism of clinker formation on gasification, Fig.1.

DBFZ Annual Conference 2020 , Leipzig, 16. Sep. 2020

TTaabbllee  11::  Elemental analysis, calorific value, proximate analysis, chemical 
composition, trace elements, char yield.

FFiigg..  11..  Possible mechanism of clinker formation.

1 Forestry and Forest Products Research Institute
Department of Wood Properties and Processing, Matsunosato 1, 3058687, Tsukuba, Japan
Email: tyoshid@ffpri.affrc.go.jp | Phone: +81 (0)29 829-8306 | Fax: +81 (0)29 874-3720

2 DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH, 
Department of Thermochemical Conversion, Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig
Email: Volker.Lenz@dbfz.de | Phone: +49 (0)341 2434-450 | Fax: +49 (0)341 2434-133

Effect of softwood species on reactivity 
during gasification of wood pellet

Takahiro Yoshida1, Ko Hashida1, Thomas Zeng2, Volker Lenz2,*

METHODS
Sample : Japanese cedar (Crypmtomeria japonica) from Ibaraki, Miyazaki, and

Chiba pref, German spruce (Picea abies) pellets, milled < 0.5 mm
Proximate analysis: to determine ash, volatiles and fixed carbon,

according to ISO 18122 and 18123.
Thermogravimetry (TG): Netzsch STA 449 Jupiter for about 10 mg of

sample heated up to 600oC at 5oC/min under N2.
Chemical composition analysis: lignin, cellulose, and hemicellulose

were determined according to JIS 8008, 8010 and 8101 and
Wise methods.

RESULT AND DISCUSSION
PPrrooxxiimmaattee aannaallyyssiiss: The ash content of Japanese cedar from Ibaraki and
Miyazaki was about double that of spruce, while ash in cedar from Chiba
was close to that of spruce, Table 1. The reason might be due to the
growth conditions. For fixed carbon, all values for cedar samples were
higher than spruce. This suggests higher char yield after pyrolysis.
TTGG: The char yield was 3 to 4 wt% higher than that of spruce for all three
types of cedar (p < 0.05) as shown in Table 1. This supports the result of
fixed carbon.
CChheemmiiccaall ccoommppoossiittiioonn: The lignin content of each cedar was higher than
that of spruce. This indicates that cedar contains more thermally stable
chemical components than spruce, supporting the higher char yield.
TTrraaccee eelleemmeenntt: Cedar showed apparently higher values for K (2 – 3 times),
Ca, Na (up to 15 times), Fe, Cu, Si (up to 10 times). These results suggest
that cedar is more likely to melt ash, compared to spruce.

This research was facilitated by a travel bursary fellowship from the OECD Co-operative 
Research Programme: Biological Resource Management for Sustainable Agricultural Systems

With support from

Forestry and Forest Products 
Research Institute

CONCLUSION AND OUTLOOK
Currently, more than 30 units of wood pellet gasification CHP made in
Germany have been already installed nationwide in Japan. Future
investigation would be needed including physical characteristics such as
pellet length (specific surface area) and strength (mechanical durability).
Understanding of fuel pellet property more detail and supplying pellet with
stable quality will enable to more optimum operation in small scale
gasification CHP unit, which would be important role for energy supply and
sustainable utilization of woody biomass in local area.
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HHiigghh  aallkkaallii  aanndd  RRiicchh  cchhaarr  mmiigghhtt  ffaavvoorr  cclliinnkkeerr  ffoorrmmaattiioonn  eeaassiillyy..
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1) Shim Energy Co. Ltd., Development and demonstration in small wood pellet gasification power generation for optimum 
application of cedar and cypress wood pellets, Report on Regional Ecosystem Technology Development and 
Demonstration Project of Forestry Agency of Japan in 2019 Fiscal Year (2020) (in Japanese)
2) K. Matsumoto, Practical research on gasification technology of biomass and its application to radiation-contaminated 
areas, Ph. D Thesis of Univ. Tokyo (2015) (in Japanese) 

Sample Spruce Spruce
Germany Ibaraki Miyazaki Chiba Germany Ibaraki Miyazaki Chiba

Moisture wt%, wb 7,4 6,5 7,2 5,8 7.43 6.51 7.22 5.8

C wt%, db 51,0 52,3 52,4 51,8 51 52.3 52.4 51.8
N wt%, db 0,1 0,1 n.d* n.d* 0.13 0.14 n.d* n.d*
H wt%, db 6,2 6,0 6,2 6,1 6.15 6.03 6.17 6.12

Calorific value
LHV kJ/kg, db 19060 19730 19680 19520 19060 19730 19680 19520

Ash (550oC) wt%, db 0,5 1,2 1,2 0,5 0.46667 1.19 1.09 0.5
Volatile matter wt%, db 82 79,5 80,5 80,8 82 79.5 80.5 80.8
Fixed Carbon wt%, db 17,5 19,31 18,41 18,7 17,5 19.31 18.41 18.7

Ca mg/kg, db 1075 1620 1690 1080 1074.89 1620 1690 1080
Fe mg/kg, db 30 160 106 56 30.0844 160 106 55.9
K mg/kg, db 621 2130 1810 1260 620.667 2130 1810 1260
Cu mg/kg, db 0,68 3,33 1,49 1,57 0.67978 3.33 1.49 1.57
Mg mg/kg, db 185 293 232 160 185.111 293 232 160
Mn mg/kg, db 0,54 1,89 455 3,38 0.54413 1.89 455 3.38
Na mg/kg, db 5,6 83,0 45,8 n.d* 5.55333 83 45.8 n.d*
Ni mg/kg, db 0,36 0,821 1,57 0,53 0.35513 0.821 1.57 0.529
Si mg/kg, db 105,5 1040 279 99,2 105.467 1040 279 99.2
Ti mg/kg, db 2,26 13,6 6,6 2,86 2.25867 13.6 6.6 2.86
Zn mg/kg, db 242,2 21,0 40,5 5,31 242.2 21 40.5 5.31

Lignin wt%, db 29,4 36,5 33,8 34,2 29.4 36.5 33.8 34.2
Celulose wt%, db 44,0 43,8 44,3 39,3 44 43.8 44.3 39.3
Hemicellulose wt%, db 29,0 31,6 27,4 31,7 29 31.6 27.4 31.7

Char yield wt%, db 19,3 23,7 23,3 22,4 19.3 23.7 23.27 22.41

*n.d: not detected   ** The sum is not necessarily 100%.

Char yield by TG

Japanese cedar Japanese cedar

Elemental analysis

Proximate analysis

Trace elements

Chemical components**
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volestr umquaer natquate pore voloritio mos estioreium re volupicia dem qua-
ment, cor alia nones dolorepudant eosteseque es estrum as core, omnihil laborit, 
occuptat et laut et at.Harcient vellenet aborehenem dolor ad qui derum, quaspie 
ndeliatempos eos nihilit, sit duci andanti quidit excerfererum fugiati inctia vit la 
nihit, tent laborem im quiam, consequam quas quam est ipicimod ma volorehen-
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Lars Thomsen (Aarhus University)

11:45 - 12:15 Uhr Networking Session

12:15 - 12:45 Uhr Mittagspause

Programm

Programm, 25. November 2020

Hydrothermale Verflüssigung I

12:45 - 13:15 Uhr

Industrial CO2  sequestration for biofuel production through  
microalgae hydrothermal liquefaction
Dr. Anne Roubaud (Commissariat à l‘Energie Atomique et aux 
Energies Alternatives)

13:15 - 13:45 Uhr

Hydrothermal liquefaction and gasification process assessments 
applied to different kind fo ressources 
Dr. Guillaume Boissonnet (Commissariat à l‘Energie Atomique 
et aux Energies Alternatives)

13:45 - 14:15 Uhr
The HyFlexFuel project – Sustainable fuel production via  
hydrothermal liquefaction of various organic feedstock 
Valentin Batteiger (Bauhaus Luftfahrt e.V.)

14:15 - 14:30 Uhr Kaffeepause

Hydrothermale Verflüssigung  II 

14:30 - 15:00 Uhr
From HTL biocrude to drop-in biofuels: achievements and  
perspectives on catalytic upgrading 
Dr. Daniele Castello (Aalborg University)
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Strategien für die hydrothermale Verflüssigung von Klärschlamm  
aus energetischer Sicht
Dr. Ursel Hornung (Karlsruher Institut für Technologie – KIT)

15:30 -16:00 Uhr Frage- und Diskussionsrunde

16:00 Uhr
Verabschiedung und Ende des ersten Veranstaltungstages 
Dr. Marco Klemm & Benjamin Wirth (Deutsches  
Biomasseforschungszentrum)
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Dr. Andrej Stanev, Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Stand der Förderaktivitäten des BMEL zum Thema:  
„Schadstoffemissionsminderung bei Biomassefeuerungsanlagen“
Dr. Andrej Stanev
Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR)
Hofplatz 1
18273 Gülzow-Prüzen
Tel.: +49(0)3843 6930-134
E-Mail: a.stanev@fnr.de

Der Anteil erneuerbarer Wärme an der Endwärme-
versorgung im Jahr 2020 sollte in Bezug auf die 
RED I-Ziele auf 14 % erhöht werden. Dieses Ziel wur-
de mit 14,4 % nach Angaben der AGEE-Stat bereits 
im Jahr 2018 erreicht. Dieser Erfolg konnte jedoch 
nur unter der Voraussetzung des entscheidenden 
Beitrags fester Bioenergieträger, die 65,2 % der Er-
neuerbaren Wärme (EW) bereit stellten, verzeichnet 
werden. Gleichzeitig müssen die Schadstoffemissi-
onen der Verbrennung von Biobrennstoffen, insbe-
sondere bei den Haushalten (37,6 % der EW) deut-
lich reduziert werden. Trotz technischer Fortschritte 
bei Biomasseheizkesseln besteht immer noch ein 
erhebliches Risiko, dass aktuelle und zukünftige 
Emissionsanforderungen für Kleinfeuerungen mit 
Biobrennstoffen in der Praxis sicher und dauerhaft 
nicht eingehalten werden können.

Um dieses Risiko erheblich zu reduzieren, wurde 
durch die FNR im Auftrag des Bundesministeriums 
für Ernährung, und Landwirtschaft (BMEL) sei dem 
Jahr 2006 im Rahmen von drei Förderaufrufen eine 
Reihe von FuE-Projekten zur primären und sekun-
dären Emissionsminderung bei kleinen und mittel-
großen Biomassefeuerungen gefördert. Im Rahmen 
der ersten Bekanntmachung im Jahr 2006 zum 
Thema: „Technische Innovationen zur Sicherung 
des Biomasseeinsatzes; Staubemissionsminderung 
für Biomassefeuerungsanlagen im Geltungsbereich 
der 1. BImSchV“ wurden 12 Projekte bewilligt. Nach 
der Gründung des Lenkungsausschusses „Feste 
Bioenergieträger“ im Jahr 2014 wurde eine weitere 
Bekanntmachung mit dem Ziel: „Maßnahmen zur 
Fortschreibung des Standes der Feuerungs- und  

 
Abscheidertechnik in Bezug auf die Einführung der  
2. Stufe der 1. BImSchV“ veröffentlicht. Dabei wurden 
insgesamt 30 FuE-Vorhaben (davon acht Verbundvor-
haben mit 23 Teilvorhaben) gefördert. Im Rahmen der 
folgenden Bekanntmachung zum Thema: „Wärme 
aus Biomasse in künftigen Energiesystemen: THG- 
und Schadstoffemissionsminderung bei kleinen und 
mittelgroßen Biomassefeuerungsanlagen“ wurden 
im Jahr 2018 22 Vorhaben (davon 7 Verbundvorha-
ben mit 19 Teilvorhaben und drei Einzelvorhaben) 
gefördert. Die Projekte laufen z.T. bis zum Jahr 2022. 
Seit 2006 wurden zu dieser Thematik im Auftrag des 
BMEL insgesamt 52 Vorhaben (davon 15 Verbund-
vorhaben mit 42 Teilvorhaben und 10 Einzelvorha-
ben) mit einer Gesamtfördersumme von 10,3 Mio. € 
gefördert.

Schwerpunkte der Fördermaßnahmen sind: Primäre 
und sekundäre Emissionsminderungs-maßnahmen 
und –Konzepte zur Staub-, CO-, NOx-Emissions-
minderung; Digitalisierung von Kontroll- und Rege-
lungssystemen von Biomassefeuerungen, Einsatz 
von innovativer Sensorik, Optimierung der Verbren-
nungstechnik u.a.

Das Anliegen der FNR und des BMEL ist es, um die 
Ziele der Bundesregierung im Bereich „Erneuerbare 
Wärme“ zu erreichen, den Absatz fester Bioenergie-
träger in Deutschland zu unterstützen und zu erhö-
hen, wobei die Umwelt durch den Einsatz emissions-
armer Biomassefeuerungsanlagen nicht be- sondern 
entlastet werden kann.
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Grußwort der Veranstalter

Sehr geehrte Referenten und Teilnehmer des 11. Fachgesprächs „Partikelabscheider in  
häuslichen Feuerungen“,

dank Ihrer Mitwirkung konnte auch unsere dies- 
jährige Veranstaltung wieder ein voller Erfolg wer-
den. Wir freuen uns, dass wir mit dem 11. Abschei-
der-Fachgespräch wieder viele Hersteller, Experten 
und Fachinteressierte in Leipzig begrüßen durften. 
Für Ihr reges Engagement danken wir Ihnen sehr 
herzlich! 

Am Vortag fand an geicher Stelle das Fachgespräch 
„Staubmessverfahren an Kleinfeuerungsanlagen“ 
statt, in dem zukünftige Optionen zur Staubemissions- 
messung diskutiert wurden. Zu dieser Veranstaltung 
gibt es einen separaten Reader.

Zentrale Herausforderung unserer Generation ist 
der Klimaschutz, der eine zeitnahe Reduktion der 
Black-Carbon-Emissionen von Biomasse-Kleinfeue-
rungen erfordert. Abscheider können hier in Verbin-
dung mit primärseitig optimierten Verbrennungen 
eine wichtige Rolle spielen.

Es kann festgestellt werden, dass es für alle Größen-
klassen von Feuerungen geeignete elektrostatische 
Abscheider gibt, die auch ihre Langzeitnutzbarkeit 
nachgewiesen haben. Filternde Abscheider befin-
den sich für Kleinstfeuerungen weiterhin in der Ent- 
wicklung.

Zukünftig wird die Frage des Betriebsnachweises an 
Bedeutung gewinnen. Auch der Blaue Engel für Ka-
minöfen, der in 2019 auf den Weg gebracht werden 
konnte, könnte zukünftig in Deutschland zu einer 
Belebung der Nachfrage nach Abscheidern führen.

Mit dem nun vorliegenden Tagungsreader bieten 
wir Ihnen die Möglichkeit, die Vorträge noch einmal 
nachzuvollziehen. Bitte zögern Sie nicht, bei Rück-
fragen zu einzelnen Themen die entsprechenden 
Referenten direkt zu kontaktieren. Für Rückfragen 
zum Tagungsreader stehen wir Ihnen gern unter    
publikationen@dbfz.de zur Verfügung. 

Das nächste Fachgespräch „Partikelabscheider in 
häuslichen Feuerungen“ wird voraussichtlich am 
04.02.2021 in Straubing stattfinden. Wir freuen 
uns, Sie dann wieder persönlich begrüßen zu dürfen.

Rahmenbedingungen und  
Erfahrungen aus der Praxis

Dr. Volker Lenz, DBFZ      Dr. Hans Hartmann, TFZ 

Dr. Hans Hartmann und Dr. Volker Lenz
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Dr. Volker Lenz, Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)

Aktuelle Entwicklungen - Deutschland und EU

Dr. Volker Lenz
Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-450
E-Mail: volker.lenz@dbfz.de

Der Vortrag zeigt anhand ausgewählter Charts und 
Daten, dass unsere Generation am jetzt zu beob-
achtenden Klimawandel maßgeblich verantwortlich 
ist. Gleichzeitig wird mit ausgewählten Beispielen 
des bereits laufenden Klimawandels drohende Ge-
fahren für unsere heutige Zivilisation aufgezeigt und 
herausgearbeitet, dass genau unsere Generation die 
Verantwortung dafür trägt und als letzte die Chance 
dazu hat, die Grundlagen für unsere Zivilisation zu 
bewahren.

Anhand von Treibhausgasfaktoren und den relati-
ven Anteilen der Holzfeuerungen an bestimmten 
Schadstoffen wird aufgezeigt, dass insbesondere 
Einzelraumfeuerstätten mit hohen Rußemissionen 
bei Weitem nicht klimaneutral sind. Zusammen mit 
der europäischen Zielsetzung die Luftqualität für 
alle EU-Bürger weiter zu verbessern ergibt sich ein 
signifikanter Emissionsminderungsdruck insbeson-
dere auf Klein- und Kleinstfeuerungen für feste Bio-
masse, da große Industriefeuerungen über deutlich 
niedriger Emissionsniveaus verfügen und zudem 
zukünftig noch negative THG-Emissionen generieren 
könnten, in dem CO2 aus dem Abgas abgeschieden 
und stofflich gebunden oder dauerhaft gelagert wird. 

Hinzu kommt die Herausforderung, dass auch für 
Klein- und Kleinstfeuerungen zukünftig die Brenn-
stoffe eine mindere Qualität als heute aufweisen 
werden. Hochwertige homogene Biomassen, wie z.B. 

Holzspäne ohne Rinde, werden für eine THG-neutra-
le Produktion primäre Rohstoffe sein, um im Rah-
men der Bioökonomie den fossilen Öl- und Gasein-
satz zu ersetzen.

Nicht zuletzt weisen Einzelraumfeuerstätten häufig 
nur eine niedrige Jahresgesamteffizienz bei der Wär-
mebereitstellung auf. Aufgrund einer fehlenden Inte-
gration ins Heizsystem wird ein nennenswerter Teil 
der bereitgestellten Wärme weggekühlt oder führt 
nur zu einem unnötigen und zum Teil ungewollten 
und unangenehmen Übersteigen der anvisierten In-
nenraumtemperatur. 

Für die Zukunft von Kleinfeuerungen für biogene 
Festbrennstoffe ist also eine maßgebliche Emissi-
onsminderung essentiell, die in den meisten Fällen 
nur in Verbindung mit einem geeigneten Abscheider 
zu erreichen sein wird. Daneben müssen Planung, 
Installation und Betriebsoptimierung vehement ver-
bessert und automatisiert werden, um Kleinfeuerun-
gen zukunftsfähig und effektiv in einer erneuerbaren 
Energiewelt einsetzen zu können.
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B Gestaltungselement:	grauer	Balken,	10mm	breit 
C DBFZ Logo: 475mm breit 
D Gestaltungselement:	transparenter	Balken,	30mm	breit,	70%	Weiß 
E Gestaltungselement:	Bilderleiste,	über	die	gesamte	Plakatbreite,		
						kann	aus	3–4	quadratischen	Fotos	bestehen 
F Titel:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	135pt,	ZA	162pt,	Weiß,	Versalien 
G Überschrift:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	80pt,	ZA	96pt,	Grün,	Versalien,	
				Weiß	hinterlegt 
H Text:	Franklin	Gothic	Book,	SG	50pt,	ZA	70pt 
I Zwischenüberschrift:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	55pt,	ZA	66pt,	Weiß	hinterlegt 
J Zwischenüberschrift:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	55pt,	ZA	66pt,	Grün	hinterlegt	
K Kontaktdaten:	Franklin	Gothic	Book/Demi,	SG	28pt,	ZA	33,6pt,	Grau 
L Zusatzlogos
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2.11 WISSENSCHAFTSPOSTER

Wissenschaftsposter 59
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Die	DBFZ-Wissenschaftsposter	werden	im	Format	DIN	A0	(841	x	1189mm)	erstellt.	
Standardmäßig	sollen	die	vom	DBFZ	bereitgestellten	Vorlagen	in	Powerpoint	verwendet	
werden. Die Powerpointvorlagen gibt es in Deutsch und in Englisch. 

Der	Aufbau	der	Poster	ist	immer	gleich	und	orientiert	sich	an	einem	klaren	Layoutprin-
zip,	das	die	Wiedererkennbarkeit	des	DBFZ	sichert.	Prägende	Gestaltungselemente	
sind	dabei	der	graue	Balken	mit	dem	DBFZ-Logo	und	einer	Bilderleiste	(Achtung:	5	Va-
rianten	für	5	Bereiche!)	im	oberen	Bereich.	Überschrift,	Textelemente,	Bilder	und	Grafi-
ken	werden	im	Hauptbereich	angeordnet.	Je	nach	Umfang	und	Größe	der	Abbildungen	
kann	das	Layout	2-spaltig	oder	3-spaltig	erfolgen.	Die	Kontaktdaten	und	Zusatzlogos	
werden im unteren Bereich angeordnet.

Die	vorgegebenen	Schriftgrößen	dienen	zur	Orientierung	und	dürfen	je	nach	Textum-
fang	variiert	werden.	Dabei	ist	auf	ein	ausgewogenes	Schriftbild,	gute	Lesbarkeit	und	
optimale	Fernwirkung	zu	achten.	

Folgende	Vorgaben	gelten	für	die	Erstellung	eines	Wissenschaftsposters	im	Format	A0:

B Gestaltungselement:	grauer	Balken,	15mm	breit 
C Bilderleiste mit DBFZ Logo:	Logo	463,5mm	breit 
D Titel:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	80pt,	ZA	96pt,	Weiß,	zentriert 
E Autor*in:	Franklin	Gothic	Book,	SG	45pt,	ZA	54pt,	Weiß,	zentriert 
F Überschrift:	Franklin	Gothic	Demi,	SG	45pt,	ZA	48pt,	Versalien,	linksbündig 
G Text:	Franklin	Gothic	Book,	SG	45pt,	ZA	48pt,	2-	oder	3-spaltig,	Blocksatz 
H Bildunterschrift:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	30pt,	ZA	36pt,	linksbündig 
I Tabelle:	Franklin	Gothic	Book/Demi,	SG	30pt,	ZA	36pt 
J Quellenangaben:	Franklin	Gothic	Book,	SG	28pt,	ZA	33,6pt,	Grau,	linksbündig 
K Kontaktdaten: Franklin	Gothic	Book/Demi,	SG	28pt,	ZA	33,6pt,	Grau,	linksbündig	
L Zusatzlogos: rechtsbündig 
M Veranstaltungsinfos:	Franklin	Gothic	Medium,	SG	30pt,	ZA	36pt,	Weiß,	linksbündig
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Für die fünf Wissenschaftbereiche gibt es jeweils eine eigene Bilderleiste für den  
Header	des	Posters:

BACKGROUND AND OBJECTIVE

The rising energy saving standards for new buildings will
increase the future demand for automatically stoked small-
scale pellet stoves and boilers with adapted low nominal
heat output. Currently, some of these appliances can be
operated at partial load <3kW. Thus, the amount of the
supplied fuel is correspondingly low, i.e. few hundred grams
per hour. However, this may be associated with potentially
higher emission levels of CO and total particulate matter
(TPM) since the dimension of commercially available wood
pellets Ø6mm impede continuous feeding of small fuel
amounts. A tailored reduction of the pellet dimensions could
help to overcome these problems. Thus, the aim of this
preliminary study was to examine the emission behavior
from a pellet stove with respect to pellet dimensions.

METHODOLOGY

Wood pellet batches were produced with different diameter
and lengths classes (LC in mm):

• Ø6mm: LC6, LC12, LC18 and LC36,
• Ø4mm: LC4, LC8 and LC12.

The pellet quality was analyzed according to [1]. The
emission behavior of the produced pellet batches were
investigated during combustion tests with a pellet stove
(Westfeuer, Pueblo Aqua, 6kW, Fig.1, left) at full and partial
load (30%). The operation with Ø4mm pellets required a
modification (mod.) of the discharge between fuel tank and
fuel auger to limit max. fuel feeding rates, Fig.1 (right).

6th Central European Biomass Conference, Graz/Austria, 22.-24.01.2020
Further information: https://www.fnr-server.de/ftp/pdf/berichte/22404615.pdf

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße  116 | 04347 Leipzig | www.dbfz.de
Contact person: Thomas Zeng | thomas.zeng@dbfz.de | Phone: +49 (0)341 2434-542

RESULTS

• Higher CO emissions for part load operation.
• Influence of pellet diameter: CO emissions for Ø4mm

mixed are higher compared to Ø6mm mixed.
 Adaption of combustion air necessary but was not
possible in this study.

• Influence of LC: no clear tendency for Ø6mm while for
Ø4mm CO emissions are reduced with increasing LC.

• TPM emissions for Ø4mm mixed and Ø6mm mixed on a
comparable level.

• No clear tendency for Ø6mm pellets while for Ø4mm
pellets TPM emissions at approx. 20 mg/m³ at full and
part load operation despite higher content of particulate
matter forming elements.

CONCLUSIONS

There is an optimal pellet size where the bulk properties
match with required conditions in the primary combustion
zone (e.g. combustion air flow). Adjustment of the pellet
diameter seems to be more promising than specific
limitation of the pellet length.

Tailored adjustment of pellet diameter and length to reduce 
emissions during pellet stove operation with wood pellets

Thomas Zeng, Roman Adam, Jan Khalsa, Christian Thiel, Volker Lenz
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Fig. 1: Pellet stove (right) and modified discharge between fuel tank and fuel 
auger (right).

Fig. 2: CO emissions

Fig. 3: TPM emissions measured according to [2]

[1] Deutsches Institut für Normung, DIN EN ISO 17225-1: Solid biofuels - Fuel specifications and classes - Part 1: General 
requirements, Beuth Verlag, Berlin, Germany, 2014.
[2] VDI 2066-1, Particulate matter measurement - Dust measurement in flowing gases - Gravimetric determination of dust load, 
Verein Deutscher Ingenieure e.V., Düsseldorf, Germany, 2006.
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This project was funded by the German Ministry of Food and 
Agriculture (BMEL) on behalf of a decision of the German 
Bundestag. Funding was administered by FNR, Fachagentur
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FKZ: 22404615). Beispiel für  ein

zweispaltiges
Wissenschaftsposter

Header für den Bereich
Allgemein

Header für den Bereich
Biochemische Konversion

Header für den Bereich
Bioraffinerien

Header für den Bereich
Bioenergiesysteme

Header für den Bereich
Thermochemische  
Konversion
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3.8 ZERTIFIKATE

Für die Zertifikate des DBFZ im A4-Format existieren Wordvorlagen jeweils als deutsche 
und englische Version. 

Damit Zertifikate im Hause ausgedruckt werden können, gibt es im Layout keine rand-
abfallenden Elemente. Die Ränder betragen links und rechts jeweils 20mm, oben und 
unten jeweils 10mm.

1  DBFZ Logo: 170mm breit
2  Gestaltungselement: Linie, 3pt, grau
3  Titel: Franklin Gothic Demi, SG 50pt, ZA 60pt, Versalien, grün, linksbündig
4  Gestaltungselement: Linie, 1pt, grau
5  Name: Franklin Gothic Demi, SG 20pt, ZA 24pt, linksbündig
6   Text: Franklin Gothic Book/Demi, SG 14pt, ZA 16,8pt, linksbündig
7  Gestaltungselement: Linie, 0,5pt, schwarz, gepunktet
8  Geschäftsführer:  Franklin Gothic Book/Demi, SG 10pt, ZA 12pt, linksbündig
9  Gestaltungselement: Linie, 1pt, grau

10  Zusatzinformationen: Franklin Gothic Book, SG 9pt, ZA 10,5pt, grau, linksbündig
11  Zusatzlogos: rechtsbündig

“EU aligned testing of heating devices on 
a test stand”
Training period: 
9.–12.10.2017

Location: 
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH

Participant:

Vorname Nachname

Trainer: 
Dipl. Ing. Vorname Nachname
Deputy Head Test Laboratory
DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg 

Date of Issue:
08.08.2018

Prof. Dr. mont. Michael Nelles
DBFZ Scientific Managing Director

Dipl.-Ing, Rico Eßbach
DBI Deputy Head Test Laboratory

CERTIFICATE

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH, Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig, Germany, www.dbfz.de
DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg, DVGW-Prüflaboratorium Energie, Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg

Dipl.-Ing. Rico Eßbach
Deputy Head Test Laboratory

DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg

Goran Stevanović

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH 
in cooperation with DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

CERTIFICATE

“EU aligned testing of heating devices on a test stand“

Training period: 9.10.17-12.10.17

TRAINER

PARTICIPANT

PROF. DR. MONT. MICHAEL NELLES 
DBFZ SCIENTIFIC MANAGING DIRECTOR

DATE OF ISSUE IPLD  NG RICO EßBACH

DBI DEPUTY  HEAD TEST

.- . I
ABORATORYL

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH, Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig, Germany, www.dbfz.de

Location: DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 

DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg, DVGW-Prüflaboratorium Energie, Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 
in cooperation with 
DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH, Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig, Germany, www.dbfz.de
DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg, DVGW-Prüflaboratorium Energie, Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg

Content

Theoretical part
▪  Scope of the standards 

EN 303-5, EN 12809, EN 12815, EN 13229, 
EN 13240, EN 14785, EN 15250

▪  European directives and regulations for market introduction of heating 
appliances

▪  Responsibilities and tasks of testing laboratories, certification bodies 
and manufacturers within the testing procedure

▪  Role of a notified body
▪  Mandatory requirements of the Ecodesign Directive
▪  Market surveillance for space heating appliances
▪  Comparison on national regulations on emission levels (e.g. 1. BImSchV)
▪  Comparison of the different test standards
▪  Preparation of type testing and documentation requirements

Practical part
▪  Installation of the device on the test stand in the technical center of the 

DBFZ
▪  Demonstration of the measurement equipment to be used during the 

test cycles i.e. thermocouples, measurement cabinets, pressure measu-
rement, balances, ITES including probe for particulate matter sampling

▪  Practical training on probe assembling and disassambling as well as 
introduction of the probe into the measurement section

▪  Calibration of measurement equipment
▪  Fuel loading
▪  Ignition and pre-tests
▪  Refueling
▪  NHO tests with particle matter measurement
▪  Fire safety test and temperature measurement procedure
▪  Demonstration of gravimetric determination of particle matter amounts 

in the analytic laboratory of the DBFZ
▪  Evaluation of data using Excel based tools

Dipl.-Ing. Rico Eßbach
Deputy Head Test Laboratory

DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg

Goran Stevanović

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH 
in cooperation with DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

CERTIFICATE

“EU aligned testing of heating devices on a test stand“

Training period: 9.10.17-12.10.17

TRAINER

PARTICIPANT

PROF. DR. MONT. MICHAEL NELLES 
DBFZ SCIENTIFIC MANAGING DIRECTOR

DATE OF ISSUE IPLD  NG RICO EßBACH

DBI DEPUTY  HEAD TEST

.- . I
ABORATORYL

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH, Torgauer Str. 116, 04347 Leipzig, Germany, www.dbfz.de

Location: DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 

DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg, DVGW-Prüflaboratorium Energie, Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 
in cooperation with 
DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

CERTIFICATE

Beispiel für ein zweiseitiges 
Zertifikat in englisch

2.12 ZERTIFIKATE

Zertifikate 63

Gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Vorname Nachname

Zum erfolgreich abgeschlossenen Ph.D. 

„Titel der Dissertation“

im Rahmen des  

DBFZ Ph.D. Programms

Leipzig, den 08.08.2018

Prof. Dr. mont. Michael Nelles
Wissenschaftlicher Geschäftsführer

Dipl.-Kfm. (FH), LL.M. Daniel Mayer
Administrativer Geschäftsführer

Logo
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Beispiel für ein zweiseitiges 
Zertifikat in Englisch

Für	die	Zertifikate	des	DBFZ	im	A4-Format	existieren	Wordvorlagen	jeweils	als	deutsche	
und englische Version. 

Damit	Zertifikate	im	Hause	ausgedruckt	werden	können,	gibt	es	im	Layout	keine	rand-
abfallenden	Elemente.	Die	Ränder	betragen	links	und	rechts	jeweils	20mm,	oben	und	
unten	jeweils	10mm.

B DBFZ Logo:	170mm	breit 
C Gestaltungselement:	Linie,	3pt,	Grau 
D Titel:	Franklin	Gothic	Demi,	SG	50pt,	ZA	60pt,	Versalien,	Grün,	linksbündig 
E Gestaltungselement:	Linie,	1pt,	Grau 
F Name:	Franklin	Gothic	Demi,	SG	20pt,	ZA	24pt,	linksbündig 
G Text:	Franklin	Gothic	Book/Demi,	SG	14pt,	ZA	16,8pt,	linksbündig 
H Gestaltungselement:	Linie,	0,5pt,	Schwarz,	gepunktet 
I Geschäftsführer:	Franklin	Gothic	Book/Demi,	SG	10pt,	ZA	12pt,	linksbündig 
J Gestaltungselement:	Linie,	1pt,	Grau 
K Zusatzinformationen: Franklin	Gothic	Book,	SG	9pt,	ZA	10,5pt,	Grau,	linksbündig	
L Zusatzlogos: rechtsbündig
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2.13 POWERPOINT

Die	Powerpoint-Vorlagen	können	einfach	und	flexibel	mit	Inhalten	befüllt	werden.	Sie	sind	
im	Format	16:9	angelegt	und	beinhalten	Masterfolien,	in	denen	alle	wichtigen	Grundein-
stellungen	bereits	voreingestellt	sind.	Diese	dürfen	nicht	geändert	werden.

Von	zusätzlichen	visuellen	Effekten,	Animationen	und	überladenen	Folien	sollte	abge-
sehen	werden.	Es	wird	empfohlen,	längere	Vorträge	in	einzelne	Kapitel	zu	strukturieren,	
um	so	die	Botschaft	bei	den	Zuhörenden	besser	zu	verankern.

B DBFZ-Logo:	186	x	25mm
C  Titel:	Franklin	Gothic	Demi,	24	pt,	Weiß,	linksbündig
D Referent*in:	Franklin	Gothic	Demi,	18	pt,	Weiß,	linksbündig
E  Gestaltungselement: Bildleiste über die gesamte Breite
F Veranstaltung, Datum:	Franklin	Gothic	Book,	18	pt,	Weiß,	linksbündig
G Headline:	Franklin	Gothic	Demi,	28	pt,	Grün,	linksbündig
H Text 1. Ebene:	Franklin	Gothic	Book,	20	pt,	Schwarz,	linksbündig
I Text 2. Ebene: Franklin	Gothic	Book,	18	pt,	Schwarz,	linksbündig
J Text 3. Ebene: Franklin	Gothic	Book,	16	pt,	Schwarz,	linksbündig
K Text 4. Ebene:	Franklin	Gothic	Book,	16	pt,	Schwarz,	linksbündig
L Text 5. Ebene:	Franklin	Gothic	Book,	16	pt,	Schwarz,	linksbündig
M Fußzeile:	Franklin	Gothic	Book,	6	pt,	Grau,	linksbündig
N Seitenzahl:	Franklin	Gothic	Demi,	11	pt,	Grau,	linksbündig

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

Hier steht der Titel der Präsentation
(max. 2 Zeilen)
Name Referent*in

Veranstaltung, Datum

Hier steht eine Fußzeile.
11

Kleiner Blindtext - die ganze Wahrheit und 
nichts als die Wahrheit

Hallo. Ich bin ein kleiner Blindtext. Und zwar schon so lange ich denken kann. 
Es war nicht leicht zu verstehen, was das bedeutet.

Ein blinder Text zu sein: Man ergibt keinen Sinn. Wirklich keinen Sinn. 

Man wird zusammenhangslos eingeschoben und rumgedreht –
und oftmals gar nicht erst gelesen. 

• Aber bin ich allein deshalb ein schlechterer Text als andere? 
• Na gut, ich werde nie in den Bestsellerlisten stehen.

◦ Aber andere Texte schaffen das auch nicht. 
◦ Und darum stört es mich nicht besonders blind zu sein.

M N
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55

Globale Biomasseflüsse

Grafik: ESYS, basierend auf Smith et al. 2014 und Daten aus Erb et al. 2007, Schneider et al. 2009, FAO 2010, Wirsenius 2003, Sims et al. 2006, Krausmann et al. 2008, FAOSTAT 2012 und Kummu et al. 2012. 

Flussdiagramm der geernteten 
globalen Biomasseflüsse in 
Exajoule/Jahr für 2000

DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
D-04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341  2434-112
E-Mail: info@dbfz.de
www.dbfz.de

Smart Bioenergy – Innovationen für eine nachhaltige Zukunft

Ansprechpartner*innen
Prof. Dr. mont. Michael Nelles
Daniel Mayer
Prof. Dr.-Ing. Daniela Thrän
Dr. agr. Peter Kornatz
Dr.-Ing. Volker Lenz
Dr.-Ing. Franziska Müller-Langer
Dr.rer.nat. Ingo Hartmann

Fotos: DBFZ, Jan Gutzeit, DREWAG/Peter Schubert (Titelfolie, rechts), Pixabay / CC0 Public Domain  

33

Kleiner Blindtext - die ganze Wahrheit und 
nichts als die Wahrheit

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der 
Länder Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Sie wohnen in Buchstabhausen an 
der Küste des großen Sprachozeans. 
• Ein kleines Bächlein namens Duden fließt 

durch ihren Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

• Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem 
einem gebratene Satzteile in den Mund 
fliegen. 

1133

Das DBFZ in Zahlen (2019)

113311
bearbeitete

Projekte

5500
abgeschlossene

Projekte

ccaa..  223344..000000  €€
durchschnittliches 

Projektvolumen
der 2019 gestarteten Projekte

3377
neu gestartete Projekte
Markt- und Zuwendungsprojekte

53
Peer reviewed
Publikationen

(davon 26 Open-Access)

224488
Mitarbeiter

(Stand: 
31.12.2019)

3377
Besuchergruppen 

am DBFZ

2299
Veranstaltungen

(Messen, Kongresse, 
Konferenzteilnahmen, 

Publikumsveranstaltungen)
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Biochemische Konversion

Deutsches Biomasseforschungszentrum

Titel des Vortrags einfügen
max. 2 Zeilen

Veranstaltung/Besuchergruppe einfügen

Thermo-chemische Konversion

Deutsches Biomasseforschungszentrum

Titel des Vortrags einfügen
max. 2 Zeilen

Veranstaltung/Besuchergruppe einfügen

Bioraffinerien

Deutsches Biomasseforschungszentrum

Titel des Vortrags einfügen
max. 2 Zeilen

Veranstaltung/Besuchergruppe einfügen

Bioenergiesysteme

Deutsches Biomasseforschungszentrum

Titel des Vortrags einfügen
max. 2 Zeilen

Veranstaltung/Besuchergruppe einfügen

Startseiten	der	einzelnen	Wissenschaftsbereiche
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2.14 E-MAIL-SIGNATUR

Die	 E-Mail	 ist	 ein	 wichtiges	 Kommunikationsmittel	 in	 der	 Außendarstellung	 es	 DBFZ.	
Vergleichbar	mit	dem	Briefkopf	einer	 traditionellen	Geschäftsdrucksache	erfüllt	die	E-
Mail-Signatur	die	Funktion	der	genauen	Absenderangabe.	Sie	ist	damit	Bestandteil	der	
visuellen	Kommunikation.	Die	Signatur	steht	in	Deutsch	und	Englisch	zur	Verfügung.

B Text, Name, Abteilung und Kontaktdaten:	Calibri,	SG	11pt,	ZA	1,2-fach,	Grün,	 
	 	 	 	 	 										linksbündig
C Internetadresse: Calibri,	ZA	1,2-fach,	Grün,	linksbündig,	fett,	unterstrichen

B

C
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2.15 NAMENSSCHILDER

Für	Veranstaltungen	stehen	zwei	Varianten	an	Namensschildern	zur	Verfügung.	Sie	wer-
den	auf	vorgefertigtes,	selbstklebendes	Material	(A4	Bogen	mit	3	Nutzen)	gedruckt.

Version 1 - Vorder- und Rückseite sind identisch 
Version 2 - Vorderseite mit Namen, Rückseite mit Infos zur Veranstaltung

 Vorderseite
B Veranstaltungstitel:	Franklin	Gothic	Medium	Condensed	12pt,	grau,	linksbündig
C  Titel, Vorname:	Franklin	Gothic	Medium	Condensed	16pt,	weiß,	linksbündig
D Nachname: Franklin	Gothic	Medium	Condensed	21pt,	weiß,	linksbündig
E Institution:	Franklin	Gothic	Medium	Condensed	12pt,	weiß,	linksbündig
F Datum, Ort: Franklin	Gothic	Medium	Condensed	12pt,	grau,	linksbündig
G Hashtag oder URL: Franklin	Gothic	Medium	Condensed	12pt,	grün,	rechtsbündig

 Rückseite
H Textfeld: Franklin	Gothic	Book	8pt,	weiß	Blocksatz	letzte	Zeile	linksbündig
I Freifeld:	Hier	können	Informationen	zur	Veranstaltung,	Logos	oder	ein	QR-Code	 
       stehen.

Dr. Franziska 
Müller-Langer
Deutsches Biomasseforschungszentrum

14. November 2020|Leipzig #DBFZ2020

Hier steht der 
Veranstaltungsname

Vorderseite

Rückseite

Prof. Dr. Maximiliane
Mustermann-Schmidt
Deutsches Biomasseforschungszentrum

00. Monat 2020|Ort # oder URL

Hier steht der  
Titel der Veranstaltung
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Core	 isquo	 tem	 repeliquia	prae	doluptatur,	quos	 ipiento	 voluptate	
nus. Pudanitatus sinis doluptatus aut pa voluptaspide nonse eatur 
sequidia	quis	ex	et	 into	etus	eatibusae	abori	 sunt	qui	aut	 liqui	ut	
dipsa	quam	aut	magnatiunt.

Core	isquo	tem	repeliquia	
prae	 doluptatur,	 quos	
ipiento voluptate nus. pta

qui	 aut	 liqui	 ut	 dipsa	
quam	aut	magnatiunt.
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Prof. Dr. Michael
Nelles
Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig

14. Januar 2021|Leipzig #DBFZ2021

Hier steht der 
Veranstaltungsname

Teilnehmer*in

Dr. Franzika
Müller-Langer
Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig

14. Januar 2021|Leipzig #DBFZ2021

Hier steht der 
Veranstaltungsname

Referent*in

REF

Katja
Lucke
Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig

14. Januar 2021|Leipzig #DBFZ2021

Hier steht der 
Veranstaltungsname

ORGA-Team

ORGA
T E A M

Robert
Gladewitz
Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig

14. Januar 2021|Leipzig #DBFZ2021

Hier steht der 
Veranstaltungsname

IT-Team

IT
T E A M

Paul
Trainer
Deutsches Biomasseforschungszentrum Leipzig

14. Januar 2021|Leipzig #DBFZ2021

Hier steht der 
Veranstaltungsname

Presse-Team

PRESSE
T E A M

NAMENSSCHILDER VERSCHIEDENE BEREICHE
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2.16 ROLL-UPS

Die	Gestaltung	der	Roll-ups	orientiert	sich	an	einem	klaren	Gestaltungsprinzip,	das	die	
Wiedererkennbarkeit	des	DBFZ	sichert.	Prägende	Gestaltungselemente	sind	dabei	das		
DBFZ-Logo,	die	grüne	Farbe,	kurze	und	prägnante	Textbausteine.

Die	vorgegebenen	Schriftgrößen	dienen	hier	 lediglich	 zur	Orientierung	und	können	 je	
nach	Textumfang	variiert	werden.	Dabei	ist	auf	ein	ausgewogenes	Schriftbild,	gute	Les-
barkeit	und	optimale	Fernwirkung	zu	achten.	

Das	Roll	up	ist	aus	umweltschonenden	Materialien	hergestellt	und	FSC-zertifiziert.	Das	
Gestell	besteht	aus	Holz	aus	nachhaltiger	deutscher	und	schweizer	Forstwirtschaft.	Die	
Druckträger	sind	PVC-frei.	Weitere	Bauteile	des	Systems	werden	aus	recycelten	oder	aus	
Abfall-Produkten	gewonnen.	Das	System	ist	doppelseitig,	dadurch	ermöglicht	es	ein	zwei-
seitiges	Roll	up,	das	wir	für	Zweisprachigkeit	(1	Seite	Deutsch,	1	Seite	Englisch)	nutzen.

B  DBFZ Logo: 245 mm breit 
C  Titel:	Franklin	Gothic	Medium,	350	pt,	ZA	340pt,	Versalien,	Grün,	linksbündig 
D Subline: Franklin	Gothic	Demi,	140	pt,	ZA	170pt,	Versalien,	linksbündig 
E  URL:	Franklin	Gothic	Demi,	90pt,	Grün/Weiß,	linksbündig	
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Roll ups - Deutsch Roll ups - Englisch



DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer	Straße	116
04347	Leipzig
Telefon:	+49	(0)341	2434-112
Telefax:	+49	(0)341	2434-133
E-Mail:	info@dbfz.de

www.dbfz.de

mailto:info@dbfz.de
http://www.dbfz.de

